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IIVII^K^: 8er Rluttkuk. Von Rrof. Dr. N. kange. — 
Elektronenleitung in Kri8tullen. Von Rrok. Dr. II. Vi. 
Rokl. — Vie kuktwukke. Von I1unz»tmunn u. D. Dun- 
denkerger von ^loi»x- — Oermuni8eker 8onnenkult in 
der Rkalz. Von Dr. 8i>rater. — 8ulzgewinnung in un- 
8erer elmmaligen Kolonie 8iidw68tukriku. Von Dr. 
Oeorg Rok. — Retraektnngen und kleine lVlitteilungen. 
— Liiekerk68;»reekungen. — lXeuei^ekeinungen. — 
Rer8onalien. — V^oeken8ekau. — Ick kitte niN8 V^ort. 
— V^er weik? ^Ver kann? V^er Kat? — V^er weil! in 
Rkotograpkie Re86keid? — Wundern und Re»8en.

MLR MLNLS » 0»
MLR A

MLR

kraxen:
54. Krkitte ^ngalien ül»er die Lro8cliüre von Ilufeland: 

„^Varum wurde der kekannte ^rzt nnd freund Kanl8 H». 
Rurre 152 dukre ult? '' ^ie kann i< I» inir 8ie l»e8ekaffen? 
^uck der Oraf 8t. Oermuin, der angeklick in kekernlörde 
l»egral»en i8t, 8oII du« I>ikli8elle ^Vlter weit ükerrsckritteu 
kal»en nnd aucl» von ilnn 8oII eine 8clirift vorkanden 8ein. 
8telu evtl, der altkekannte 8t. Oermain-I'ee in irgendwel- 
ckem ^U8»mmenl»ange mit die8em Orafen? ^ier kann in 
ülmliclien Kragen keraten?

Okarlottenliurg ^V. IVl.
55. ^Vie kann n»an Drillen, 8og. Heimeken, die 8icl» nael» 

dein Neukau eine8 Kundkau8v8 ii» Nüke der IIeizung8rökren 
fv8tge8etzt linken, entfernen?

Rerlin k.
56. In der „I)m8ekau^ 1929 wnrde ein Oniver8al-Reini- 

gung8gerüt „0olumku8" der Klektroliolmer-O. 0ann8t»dt- 
8tuttgart ke8ekriel»en. ^ie liewülirten 8ick die86 Oerüte in 
der Rraxi8? Kann man 8ie jetzt noek erlialten?

kwow Rr. 0.
*57. 1 ormuRner8Utz für Ru^ierker8t6llnng. Rei der Nuck- 

Irekandlung gewi88vr 8j»ezialj>ai»ier6 werden die86 in <ler ülr- 
licken ^ei8v „olierllüeliengeleimt" mittel8 1'ierleim, weleker 
dann durek ein 1 ormaldel»^d-Rad gekartet wird, kormalin 
i8t jedoek niekt für alle külle der ricktige Hürter. Derart 
gekartete Rajiiere können niekt für die keken8miltelver- 
^ackung verwendet werden, weil in einzelnen Kündern for- 
inalinllaltige Veri»ackung88toffe verkoten 8ind nnd weil der 

kormalingekalt die keken8mittel kün8tliek Kon8erviert nnd 
z. II. Lutter oder Margarine gelkliek verfürlit werden. — 
^N8telle von kormalin worden Kereit8 verwendet: ^lann, 
lannin, Kaliuml»icl»romat, Kalialaun und 0kromkalium8ulfat. 
^lle die86 8tokfe ke^itzen aker Klüngel. Oikt e8 einen an- 
deren Kr8atz kür kormaliu oder eine Netliode, da8 kormalin, 
nackdem 68 8eine ^nfgal»e erfüllt Kat, zn nentrali8ieren?

Deidelkerg O.
*58. ^Vie 8tellt inan eine i»airierdünne 8emii»erineakle 

Nemkran für O8nio8e Ker? ^ngalre von Literatur oder 
eigener krkakrung erketen.

krei!»urg Dr. 8.
*59. Oikt e8 organi8ek6 8tokk6, weleli6, wenn 8ie iin 

Vi»88er aufgelÖ8t 8ind, Klan 0uore8zieren? Dieser 8toff 8öll 
uiögliek8t farl)lo8 nnd okne viel 0e8ekmack 8ein, außerdem 
anek giftfrei.

Reidelkerg O. .
60. ^er 8teIIt Knpferoxzdnl-Oleiekriekter kzw. andere 

kroeken-Oleickrickter uaek l»68onderen ^ngaken Ker?
Rerlin Dr. iVI. II.
61. Die l'rejiire au8 »In8ekelkulk in meinem Neulrau i8t 

von den Dialern arg init Oel ke8ekinutzt worden. ^lit allen 
^litteln liake icl> ver8uekt, di«86 kandgroken Klecken au8zu- 
tilgen, doek vergeken8. 6il»t e8 ein 8oleke8 Glitte!, nnd wo 
i8t «8 zu Italien?

lVIerzig/8a«r Dr. D.
62. 2ur K6k8eküilling8kekünn»knng wurden l»i8ker 8pritzen 

verwendet, welclre die KlÜ88igkeit durek Druek niittel8 
1Iandi>uinjre kzw. Dreklukt ver8;rritzen. lVeuerding8 8oll e8 
jedoek 8pritzen geken, I»ei denen der notwendige Druck 
durek 0a8 erzeugt wird, da8 an Ort und 8telle Kerge8tellt 
wird. Ond zwar 8oII d»8 O»8 dadurek kakriziert werden, dak 
der 8i»ritzlIÜ88igkeit oder dein ^a88er, welelie8 8iel» in einen» 
k«8onderen an der 8jrritze angel»raeliten Drueklieliülter keün- 
det, 8uk8tanzen keigegeken werden, die in Verkindung mit 
der klÜ88igkeit ein Druckg88 erzeugen (evtl. Oarlrid?). ^Vie 
Kaken 8iek die8e 8i>ritzen liewülirt? ^Vo 8ind 8ie erkültlick?

Lerlin 8.
^nt>vvrten:

/nr 1rage 658, Helt 50. I1öcli8te Drekzuklen.
8ie ineinen 8iekerlieli die 8ogen. Oltrazentrifugen, wie 8ie 

in ^nrerika gekaut werden. ^8 kandelt 8ieli da um ganz 
kleine jiilzüknliclie Rotoren, die im Kuft8trom okne jede 
kagerung liüngend angeordnet 8ind. Der ^ntriek erfolgt 
durek Rrekliift, weleke l»ei dem Rotor auf lauten trifft 
ülinlie!» wie 8oleke Kei kegelurtig au8gel»ildeten Reikaklen 
zum ^kgraken von Lolirlöekern verwendet werden. 8aK- 
gekend i8t 8tet8 die Dmfang8ge8ekwindigkeit, die nielit köker 
a>8 450 Bieter in (ler 8ekunl!e 8ein darf. Daliei Iierr8ekt 8elioit 
Kei Ke8tem lXiekel8tal»l eine gewaltige Aug^iannung von etwa 
2500 ^tniO8j>küren.

Oldenkurg i. O. Dijil.-Ing. ^V. Hokmann
/iir 1 rage 669. llekt 51. 8< kutzvorrieklungen gegen ^nto-

Vnkülle.
^l8 8ekutz gegen <lr»8 8clileudern der Kraftwagen auk 

glit8eltigen 8trallen und in den Kurven Kat 8iek da8 ,,^uto-

6scl ksicüskiüall 54

teonksrä probst, kbiger lIVIosol) 
Wsindsu uricl XsIIsi'si 

Sspilsgisn Weins

IVer liekert, knnkt 
oder tnusdrl?

Oe8uekt zi» Ver8ueli8zweeken 
kleine Rüekgewinnung8»nlug6 für 
KÖ8ung8inittel au8 ^cet»t8eidelier- 
8tellung. Offerten unter ?Ir. 4225 
an den Verlag der „I1m8ekuu".

LriekrnarlLen 
Ssmrnlcrreltrckrikt un6 ^Ibcn 
probckekt un6 ?ro5pekl 21S gratis, 
c r. i.0cKk-, vL«t.xo. l-LirriQ
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lot" kewäkrt. Dies ist ein Oewiekt, welekes siel» aus einer 
mit den» ^agen test verbundenen 8tange entgegen den auk- 
tretenden Kräften versekiekt und diese durel» sein Bekar- 
rungsvermögen unterdrückt, so dall 8ekleudern sekoi» keim 
Beginn verliindert wird.

Berlin I)r. Ooedeeke

Zur krage 690, Bett 53. 8ekall-l8olierung.
Ba die l'rennwand zwiseken den Binfamilienlläusern nur 

12 em stark ist, darf angenommen werden, daß Lalkenauk- 
lager oder sonstige Aussparungen siel» in der ^and nielit 
inelir ketinden. ks Iileikt in solekem kalle nur ülrrig, vor die 
vorliandene ^and eine Zweite ^and zu setzen, wokei zwi- 
selien den Imiden bänden ein Buktseklitz von mindestens 
6 em Imsteilen kleiken mull. In den Buktseklitz Ilinein sollte 
eine 8e6gras-Uatt6 (^ero-^atte) geliängt werden. Bin vol­
ler krkolg kann almr durek diese Anordnung nielit erwartet 
werden.

Bieneek (Bnterkranken) Karl Ilerrkaek

Zur krage 692, Bett 53. Vi asserpkeite.
^1. ^v. i8t die ^akl des ^alraks Imi den ^argileks keine 

Ileliellige. lek weil! durek einen langen ^ukentkalt in der 
l ürkei im Weltkrieg al8 österreiekiseker Otüzier, dall man 
für IVargileks geprellte l'alrake aus Lasrali verwendete. Zwei­
fellos werden aller die Brodukte aus der trockenen Bestilla- 
tion des lakaks keiin Baueken iin iVargileli gewaselmn und 
geküklt, insl)68onder6 die leiekt- und die sckwerllüssigen 
(teerartigen) Bestandteile sowie manelm Oase vom ^Vasser 
aksorlliert. Bas Bauelien durell das IVargilek erfordert grö- 
llere Anstrengungen als dasjenige dureli die gewöknlieke 
Bfeife. In lVordalrika verwendet man keliekige kakake der 
dortigen Begie. Bie Tunesier l»e!»aupten, dall das Baueimn 
durek die 8ckeseka (arakisek, auf deutseli: klaseke) die Bun­
gen kräftige. Vielleiekt liegt darin ^akres. Bas Betraeliten 
der Berlen aufsteigender Oase im gurgelnden Nasser des 
IVargilek l»zw. der 8ekeseka mag auf die Nerven des rau- 
ekenden Beolrackters dieselke Imrukigende Wirkung ausüken 
wie die Berlen des lespitsek, des Bosenkranzes, den der 
Vlokammedaner durell die kinger gleiten lällt. Bas ^Vlund- 
stück der Wasserpfeife ist aus Bernstein und von sein 
grollen ^»Messungen. Bernstein desinfiziert angellliek dieses 
Mundstück von der krengllis, dem „grand mal" der !Vord- 
afrikaner, d. i. der französisckei» Kranklieit. Bas grolle 
Nundstück ermögliekt ein leiekteres reikenweises Baucken 
im Kaffeekause. Bs8 IVargilek dient also Ilier auell als Oe- 
sellseliaftsspiel oder dergleieken.

Ellenz Bipl.-Ing. Budwig Tutzinger

Zur krage 3, Bett 1. kukul^ptuskuum.
kukal^ptuslläume werden in 8üdl»ra8ilien, Argentinien, 

Baragua^ käufig als ^loskitosckutz um die Häuser der kar- 
mer Kerum angepflanzt. kukal^ptusöl ist in vielen Uücken- 
allwekrmitteln das wirksame -^genL. Bie Blätter dünsten 
das ätlmrisdm Oel stark aus (das der 8tadt ^Iell»ourne einst 
als Beuektgas diente!). Zu lierüeksiektigen ist, dall der Baurn 
den Boden stark austroeknet, also >^I>stand vom Oarten kal­
ten! ^alnullkäume, die elmnfalls die Lücken alllialten, 
wären vielleiekt geeigneter.

8ekIe8wig-Bürsekau Zimmermann

Zur krage 7, Bett 2. Banker kür Veranda.
Verkekrs8ieker, dauerkaft, leiekt sm reinigen und auszu- 

kessern sind eine 8t6inkolz8ekiclit oder Oummiläuker.
Bre8den Orimmer

kur krage 9, Ilekt 2. Beim kür ^luminiumkolm.
Versueken 8ie Uetallkix. In jeder Brogerie erkältliek.
Oldenkurg i. O. Bipl.-Ing. Bokmann
100 g Bei88tärke werden mit I l ^Va8ser „lege artis" zu 

Kleister verkoekt und Kis »mm völligen krkalten lleillig ver- 
rükrt. Bann setzt man eine Bösung von 30 g venetianisekem 
lerjrenti»» in 100 eem denat. 8i»iritus unter Brnrüliren kinzu. 
Bie ketrekkenden kläeken des ^luminiumllleeks werden als­
dann mit einer durekgeseknittenen Zwmlml fest eingerieken 
und troeknen gelassen. Bas auf/uklelrende Zeickeni»api6r ke- 
streiekt man dünn, aker gleiekmällig mit dem Kleister, legt 
das Bapier »uk die eingeriekene kläelm, deekt ein 8ckutz- 
lllstt dsrülmr und ülrergekt das ganze mit einem Oummi- 
rollen^uetscker, wokei kalten sorgsam sm meiden sind.

Wernigerode Oarl Breuer

»MW
I'rorpslct O s^si

ltkelniselie Ingknieur-8etlule
IVla8ckinestb3u :: klekt^oteeknik 
leekn^ckei- Kui8U8 Bli Kaufleute 
Ksulmännieekek Kuf8U8 Ms Ingenieure.

Zur krage 17, Bett 2. Biterutur üker Böntgenanlugen.
Bie Biteratllr üker Böntgenanlagen ist so reiekkultig, dall 

eine -^ukzäklung im kinzelnen fast unmögliek ist. Bie kor 
derung naek Biteratur üker »noderne Böntgenanlagen lällt 
siek wiederum !>ei dem ungemein seknellen kortsekritt, den 
die Böntgenteeknik in den letzten lakren erfakren Kut, kaun» 
reekt erfüllen. Der kragesteller möge sieli an die Hersteller 
von Böntgenapparaten wenden, die ikm ikr Brueksckrikten- 
material ü!»er moderne Böntgenapparate und auflgekükrte 
Anlagen zur Verfügung stellen. Beker Installation und Be- 
paratur gikt es, soweit uns kekannt ist, ükerkuupt keine 
Biteratur, weil die Installation und Beparatur von Böntgen­
anlagen wokl aussekliellliek von den Organen der Hersteller­
firmen ausgetükrt werden.

Berlin 8iem6N8-Beinig6r-^Verke ^.-O.
Zur krage 19, Bekt 2. I^eukuu.

Vereidigte Lausaekverständige ükerprüken ^Vrlreiten und 
Beeknungen. — Laugenossensekaften usw. kekalten I .fall» 
lang 5^ des Beeknungsketrages der Bieferanten- »ind Iland- 
werker-Beelinungen als Oarantiesuinine ein. Dies »null aker 
Kei Vergeilung vereinkart werden. — Zu empfeklen: „leek- 
niseke Vorseliriften fü»' Bauleistungen" vom Beieks-Ver- 
dingungs-^ussekull, Bauwelt-Verlag. — ^l»er das l»este ist 
ein entspreekender Vertrag mit einem tüektigen Baumeister 
als „Okerstim Bauleiter".

Bresden Orimmer
Zur krage 20, Bett 2.

Ilandsekriktengutaektei» sind mit gröllter Vorsielit an/.u- 
seken. Bie Orapkologie ist noek niekt weit genug, um voll­
kommen einwandfreie Urteile reu fällen. Bin und derselke 
Briet wurde von versekiedenen Orapkologen sekr versekie- 
den Ileurteilt.

Oldenkurg i. O. Bipl.-Ing. Ilokmann
Zur krage 22, Hekt 3. Huarxpulver
Ilekomint »na»» vo»» de»» ekemiseken kal»riken oder llaml- 
lungen; Brogenkändler können eskesorgen, ks kostet: ()uarx, 
geglükt und gepulvert 0.95 !VI je kg, Huarnsund 1.55 !VI je 
kg, rein, für anal^tiseke Zweeke 11.75 je kg.

Beidelkerg Br. Biek. v. Ballwitz-^Vegner VBI
Zur krage 24, Ilekt 3. Kuliwusserglus und Bömer.

8el»oi» der Lelustempel in -^egxpten, dessen ^.lter auf 
etwa 12 000 lakre gesekätxt wird und der aus gekrannten 
Ziegel»» erkaut wurde, Leigt noek keute init einer Olasu» 
ül»erLOgene kläeken, weleke Olasur als ein ^atroi»-Kulisilikat 
(Wasserglas) kesti»nn»t wurde, ^äre die Buft des Belus- 
tempels keuekt statt troeken, so wäre es längst z.u einer knt- 
glasung gekominen. krülier war man der ^nsiekt, daO die 
Olasuren urn Belustempel eine ^rt Ilämatino»» seien, wie 
sie als Olasmasse käufig l»ei dei» ^usgrakungen ii» ^Vegz'pten 
und in Bompeji gefunden wird. Bas eel»te pompejaniseke 
Ilämatinon Kat eine zünnokerrote karke und ist undurek- 
siektig. Bas Wasserglas des Lelusteinjlels wurde durek Zu- 
saininensekinelz.en von f)uarzpulver, ealeinierter 8oda »ind 
Botaseke erlialten.

Villaek Direktor Ing. k. Beiuni (VBI)
Zur krage 27, Ilekt 3. VVO-^nIugen-8piiIvorrieklungen.

Uit den I>ekannten Klosettspülern „B^B-^utomatie" 
würde der erwünsekt« Zweek erreiekt.

Bieneek (Bnterkranken) Karl Herrkuek
(kortsetLung 8eite III)
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Der DlÄ^1u6 / Von Dnivorskätsprolossor Dr. Nax DanK6
V^enn wir eiuen Oang dureli die Oe8ekäktS8traken 

einer 8tadl maelien und die Auslagen der 8eliuk- 
geseliäfte l>etrael>ten, so werden wir kaum ein Oe- 
seliäkt linden, in dein nielit iii niolir oder weniger 
aufdringlieker Lorin Llattsukeinlsgen angelloten 
werden. 8iekt man das, so fragt nnni siek unwill- 
Lllrlieli: Nolten denn wirLIiek so viele lVlensclien 
Lukkesekwerden, dak ein Ledürfnis nseli so viel 
Linlagen vorlianden ist? Lud iloeli ist dies nur 
ein ^eieken dakllr, wolelie Ledeutung und Ver- 
kreituug die Lukkranklleiten in unserein Volke 
gewonnen liaken. Lür Lvutsellland ist die stete 
X u n a k m e des Llattkukes eine ernste 
irrige geworden. Ls ist nielit so, dak in underen 
Ländern die LIattfukLunakmv gleieli stark ist, Itu- 
lieu. kenilt 2. L. keine LIsttfukkrage und auel> in 
Lrieekenland ist der Llattfuk äukorst selten. In 
Leutsellland ist der LIsttkuk lieute so verl>reitet, 
dak imin ilul geraderu als ein Volksükel Ilereiell- 
nen Lunn. Megen des Llattkukes werden in 
Leutseilland jäkrliek Lausende sozialer Lxistenren 
vernielltet. Line weitere ^uuakme der Läuligkeit 
des Llattkukes in unserein Volke kedeulet eine 
Ileträelitlielle lVlinderung der -^rkeitskrakt und I,e- 
deutet auel» eine Minderung der niilitäriselien 
8elilagkraft. Lute IVlarsekleistungen sind trot^ der 
weitgellenden Motorisierung <Ier IVlilitärstreitkräkte 
uuell lieute noell wiclitige Lsktoren.

Der LlattkuK ist eine Lolge der 2 iviIi - 
s ll t i 0 n*). Lines »ist jedenfalls siellvr, dak der 
inenselilielie Lull nielit daru geseliafken war, und 
inskesondere lieute Kei vielen IVlenseken nielit 
inelir geeignet ist, jakraus, jakreiil gleielnnäkig 
viele 8tunden «in Lage auk dein Ii a r - 
teil 8tein- oder Let 0 nkoden 2 u ge­
llen «der 2 u s t e II e n, wie das so viele Le- 
ruke )Illdustriearkeiter, Läeker, Kellner, Lans- 
frauen oder inieli Gerrite, Leellts<»nwälte, Kauf­
leute usw.) mit sieli Ilringen.

") Vxl. iileineii l^ufsstT in der IVtüneli. >IediLin. ^ocllen- 
">>ris, 1YZ5,, IVr. 47 u. 48.

Line wielitige Lolle für die weite 2unakmv des 
LlattkuKes spielt die ererllte LIattkuk - 
!»il l a g e. Das erkennt inan vor alleni an dein 
gekäuftsn ^liftreten «les Liattfukes ii» einrelneii 
Lainilien. Lei dieser ererbten Anlage ist glüek- 
lielierweise niellt gleieli der fertige Llattfuk an- 
gekoren, souderii nur die Anlage iiier2U, welelie 
iil einer mangelnden Lestigkeit und Miderstands- 
fäkigkeit des Lindegewells- und 8tüt2apparates ke- 
rulit. 2u der Versellleellteruilg der Lüke liat aueli 
«las 1 r a g e n von u n 2 w e e k in ä k i g g e - 
k » u t e n 8 e II u II e n üeigetragen, das von .lu­
gend auf seit Generationen selion gesellieiit. Iil 
solellsn 8elndlen werden die Lüke in eine lalseke 
8teIIung gedrängt und die Lukmuskulstur wird 211 
einer ausgedelinten Lntätigkeit verdainnlt. Ln- 
tätigkvit eines IVluskels l»edeutet aller nielit nur 
eine 8elionung, sonderil insllesondere 8ekwäekung. 
Lin gro 6 er LeiI der L akriksekuke ist in 
einer 8telluug gearlleitet, welelie eine Llatt - 
I u k I> i I <1 u n g direkt fördert! Das sind 
8eluilie, die so gearlieitet sind, dak dureli den 
8eIiuI>I>au die Lerse nseli auken gedrängt wird.

Liv L e II a n d l u n g des LIsttkukes verfolgt 
keiin Kinde lind .lugendlicken andere 2ie!e als 
keim Lrwavlisenen. Leim Kinde und keim .lugend- 
lieken müssen wir kestrekt sein, den Llattfuk ru 
lieilen, keim Lrwaeksenen ist die Lauptaufgal>e 
8elmivr2ke8eitigung und Lrkallung I>2W. Mieder- 
kersteilung der Lerufsfäkigkeit. Lei Kin d e r n 
spielt lieilen der Linlagenkekandlnug die g m - 
nastiseKv L e k a n d I ll n g eine groke Lolle. 
^tls Linlagen Irominen nur ärnllieke Linlagen in 
Letraelit, keim Lrwaeksenen kann in einem 
leil der Lalle durek L ä u k I i e k e Linlagen 
8ekmerrkreikoit erreielit werden. Lin soleiles Vur- 
gelien soll aller stets nur als lVotkekelk angeselien 
werden. Menn Inerdurek Leine Leseitigung der 
Lesekwerden eintritt, soll der T^rrt »ukgesuclit 
werden, weil siek niellt selten k i n t e r 
„L la t t f u k I» e s e k w e r d e n^^ eine andere 
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ernstliakte L r L r a n L u n g v e r l> i r g t. 
Desliali» ist es das 8este, wenn aueli «Le LrwaeLse- 
nen sieli I>ei LukIieseLwerden von vornvLervin »n 
«len ^rrt wenden, «lamit nielit Lostllare 2eit kür 
die 8eLan«llung verloren gellt. -^ueL <Iiv XranLen 
mögen wissen, dak die Luliseliinerren »ns ganr 
verscLiedemm Drsaelien auktreten Lönuen, und 
«lall es Leineswegs eine kür «Ile LukseLmerren ge- 
eignete Llealeiuiage giLt, sondern «iak kür jede 
^Vrt des Lukseliinerres eine l>esonders gearLeitete, 
in<livi«luelle Linlage erkorderiieli ist.

V^eil soviele Llattküke in ilirer LntsteLung auk 
diis krülie Xindesalter rurlleLgeLen, muk man 

I> e r e i t s i in Xindesalter IVI a k n a Ii in e n 
2 ur 8 e L ä m p k u n g der LIattkukan - 
läge ergreiken. IVlaneiie LIattkukI>iI«Iuug läl.lt sieli 
dailureli vollstämlig verlillten. 8olelie lVIaknalnuen 
sind r. 8. täglieL ausrukülirendv Lullkreiüllungen, 
8arkuklauken iin 8ommer auk selileeliteni 8o«len, 
«in Lesten Xies, niclit aller iin weielien 8and, ninl 
Lragen von rweeLmäkig gellauten 8eliiilien. Die 
8 e Ii u I e soll mit in die ^ukgaLe der Llattkuk- 
lleliämpkung eingereilit werden, «la nur, wenn die 
groke IDasse der lugen«! erkallt wird, es möglieL 
ist, <Iie immer weiter nm sieli greikemle „Verplalt- 
kukung" unseres VolLes 211 verliüten.

Lle^tronenleituvA in Xrislallen
Von Nniv6r8itÄtsprok688or Nr. R. NONN

Leim Lau von 8perrseLieLtpLot02eIl«n und LroeLengleieLrieLtern werden LristalLne DalLIeiter ver 
wendet. In diesen werden die LieLtronen dureL LieLt oder ^Värine aLgespaiten. — Die Vorgänge 
der LieLtriritälsIeitung dureL Lleirtronen Lann man in den dureLsieLtigen Xristallen von LLIor- 

Luiium und lodLalium dem l^uge sieLtLar maeLen.

este Xörper Iiestelien, von Lläsern «Iler ^rt 
aLgeseLen, aus Xristallen. Neist Inindelt es sieli 
um keinliörnige Oeküge LIeiner XristallslüeLe oder 
,,XristaIIite" 8. Oesteine oder 8talil), selten um 
grolle LinLristalle (r. 8. 8teinsaL oder Diamant). 
lVacli ilirem eleLtriselien Verlialten unterselieidet 
man Leiter und Isolatoren. Die LeLanntesten 
Leiter sind die IVI e t a I I e. 8ie Lestelien naeli 
dem einkaellsten 8ilde aus einem OittorwerL 
positiver lVIetallionen und einem in den 
OitterlüeLen krei LeweglieLen negativ geladenen 
LleLtro neugas. Im eleLtriscLen Leide wan­
dern die LIeLtronen 2iun positiven Lol (^node), 
der negative Lol (XatLode) liekert LIelitronen 
naeli, und so wird der 8estand an LIelitronen auk- 
reelit erlialten. — In Isolatoren liingegen 
sind nielit nur die positiven Innen, sondern aueli 
die LIelitronen an I>estimmten LuuLten des Lit- 
ters kestgelegt.

Den einkaelisten Lall Indien wir in «len t^piseLen 
lonengittern der ^Ilialilialogenidlirislalle, etwa 
LLIornatrium, LIiIorLaliuiu oder .lodLaliuin. 8ei 
der eliemiselien Vereinigung von livispielsweise 
Xalium und Llilor gilit jedes Xalium-^tom ein 
LleLtron an ein LLIoratom. 8o wird jedes Dalogen­
atom') durell ^uknaliine eines LleLtrons in ein 
negatives Ion verwandelt, jedes Netallatom dureli 
-^LgaLe eines LIelilrons in ein positives Ion. Im 
kertigen Xristall liilden «liese Leiden Innensorten 
rwei ineinander gestellte linLiseLe Litter (8il«I I). 
In der ^VürkeleeLe des ersten sitnen in unserem 
8eispiel die positiven X-Ionen, in «lemjenigen des 
aiuleren die negativen LIdorionen. ^uk diese V^eise 
Iiaiien alle elelitriseLen LIementarladungen im 
lonengitter iiire kesten Llätrie und dalier ist ein 
lonenLristali, wie etwa LLIorlialium, ein

') viüog^ne sin«i «Ije Oriipl>e ciiemiüdier Elemente, rii 
«lenen Llilor, lirein, In«I n»«I l?Inur gelieren.

V o 11 Ii o IN IN e n e r Isolator — aller nur Lei 
lieker Temperatur.

a r u m dieser ^usatr? Die 8Li?.re des 
lonengitters in 8iid I läkt einen wesentliellen 
DunLt anker aeiil, nämlieii die ä r m e L e w e - 
gungen des 6 i l t e r s. Diese verLindern die 
strenge LegeliuäljigLeit des OitterLaus. 8ie küL- 
ren in statistiseLem V^eeLsel l>al«l liier, Lul«I «la ?u 
loLalen 8törungen der Oitteranordnung. Oroi», 
aller dveli naLeru trekkend, Lann man sagen: 
8el>on weit untorLalL des 8ellmelr:punli1e8 werilen 
einreine LittergeLiete vorüllergelien«! liüssig. Dort 
werden die Ionen LewegiieL un«I wäLrenddessen 
iiönnen sie im elelitriscllen Leide wandern. In 
toigedessen isolieren die Xristalle nielit melir, sie 
Leliominen eine merLIiclie null dann weiterLin mit 
der Lemperatur jäll ansteigende „eleLtrol^tiseLe" 
LoitkäliigLeit: 8ie lassen den elelitriselien 8trom in 
Lorin wandernder Ionen dureL siel» Ilindurcli- 
ilieken.

V^ir Iiallen uns Ilislier auk den einkaelien Lall 
der lonenLrislalle, insonderLeit der ^IlialiLalo- 
genide LeseLränLt uml wollen der Xürre LaiLer 
dies«! Deseliränliung aueli I>ei der 8eLandiung der 
Llelilrunenleitung in Xristallen I>eil>elirillen. V^ir 
IleLandeln die Doppelkrage: Lelilt die LleL- 
I r o n e n I e i t u n g in isolierenden Xristallen tat- 
säelilieli nur, weil die LleLtroneu im 
Legensatr ru lVletallen an keste Llätre ge- 
I, u n «Ien sind ? 0 «I e r ist ein isolierendes Lilter 
seinem ^ukLuu naeL n i e I> t in der Lage, 
L I e li t r o n e n li i n d u r e Ii I a u k e n ru las­
sen?

Lnsere Lxperimeute lialivn rugunslen «I e r 
ersten nnaLme entscllieden. 8iv Iiegannen 
1920 mit der ^LsieLt, die lieliteleLtrisclie LieL- 
lronenaLspallung im Innern von Xristallen ru 
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untorsuelien'). Dus Dioltt 
sollte im XristuII an 
ir^ondwololton Iroindon 
«der ausjrereielineton No- 
lolviilon Llolilronen ul>- 
spulten, iiiiki diese sollten 
sielt im elelitriselien Leide 
unk die -^node riu Lewe-

(Lild 2). Das Aelan^ 
in vielen Xristallen, unter 
anderem in Diamanten, 
Xinlil,lende uinl 8tein-
salr. In allen Lallen
Iilielt l>ei ein positiv Ae-
ladenes Nolelriil rurüeli. 
I'ine llüuInnK solelier 
po8itiver Ladungen scliwüelite das elolvtriselte Leld 
uinl Iieltinderle die ^liwunderun^ weiterer, vom 

iellt alt^espaltener LleLtronen. Diese störenden 
positiven Ladungen lronnten grundsätrlieli uni 
Zweierlei Vi eise 2>ir Ixalltode geseliulit werden.

I. Lei Indien Lemperaturen dnreli elvlitrol^ti- 
selie Leitung; müllte lieispielsweise sellist als 
positives Ion rur Xatliode wundern.

2. Durell einen „LloLtronenersatrstrom": Ls 
riieLen, dnreli Wärme oder Lielit uusgelöst, Lleli- 
Ironen nuelieinunder in einzelnen 8eliritlen in der 
Leilienlolge I, 2, 3 . . . vor nnd verlagern so den 
Ort der positiven Lestladungen rur Xutliode.

I'ür den ersten lall soll ein Lois^irl Iiesrlirirlien wrrilrn. 
8s lionutzt einen Lroinkalinin-Krislall I>ei otwa 250". Lr 
"Ul'ült als Llektronemiurllv tremdo, in dus 6il«er rinxe- 
Innite lioin^lexe lilolokiile init einer Kon/rntration von etwa 
lo'/cei». Oie clieniiselie IVulur dieser lilolekiilo »inl <Iie 
teeliniselle ^rt ilires Linlnnies ist liier oline Lrlanx. Ilire ^n- 
wesrnlioit erkennt nnin an vinein eliarakterislisclien, iin OI- 
travioletten xelexenen ^I>sor>>tioiisspektrum. Oer Kristall 
xeixt, iler Iiolien 1en>i>eral»r en«sl>reeliend, I,«i 400 Volt AN- 
xelexter 8,>ann>>nx einen elektrol)-lisel>en 8troin (lonenstrom) 
von 11,6.10 " /^m^»ere (Lild 3). — letüt kommt der Ver- 
sucl>: ^ir Iielieliten 5 8ekunden Innx mit insgesamt 29,9.10—" 
Ä attsekumlen nltraviolelten Lielites der Wellenlänge 254 in,». 
Ls liestelit uns 3,87.10'" Llanekselien Lnergie«tuanten oder 
Lkotonen der 6rö8e 7,73.10 '" Wuttsekunden. Lei der ge- 
wälilten Krislalliliek« kommt alles in den Kristall eindrin- 
xeiide Lielit nueli zur ^I>sori>lion, iinil intolgedessen IiaLen 
wir die ^lisi>nltnnx voii l^i — 3.87.10'" LIektroneu zu er- 
wurten. Oie -Kliwunderung dieser LIektronen zur ^node er- 
tolgt innerlinlli von 60 8ekunden. Wälirenddessen ist der 
itnsscldux des 8tronunessers vergröllert, wir Iieolineliten die 
seliratkerlv 8troi»zaeke. Ilir Lläeln-ninkalt, ilie 8trtt»>z,-it- 
Oäelie, liedentet eine Llektrizitätsmenge — 2,69.10—" /Vin- 
Iieresekunden. i^ns il>r können wir die ^»Iil der «n der 
^»nde ungekommenen LIektronen liereclinen. Ls gilt

6
v m el6lilri8eli68 Llementririinuiilnnr — ^,59.I0—^in^.-8e!v.

8o Iin,Ion wir vleLtriscli uls 2ulil der LleLtronen 
3,37.10' '. ^Iisorlnert waren 3,87.10" Liclit- 

ijuunton. IVIun liolioinint ulsn oino lielltelelvtrisvln; 
Llvklrononuusln-nto von 'o'» 87 °/». Nun

") Oie neueren ilirlieiten meines Instilnls linden sieli 
xrölltentvils in den Oöltinxer IVnelirieliten. Nnlli. Ll>x». KI. 
unter den IVnmen: L. Ililscli nnd li. IV. Liilil, L. Vlollivo, 
O. 8tnsiiv. Oie iii Lild 3 dnrxeslellten lOessunxen siml von 
Herrn cnnd. Pli)-«. 6. Olsser .lusxekülirt worden. 

erroiolit liier I>ei 
dor lioltlt lolvlrisolion 

Dlolxlronenulispul-
InnA im IvristuII 
ulso prulvtiscli dus 
vollo ()nuntenüipii- 
vulent. Nun Kunn 
uIIo v o ui D i c Ii I 
u I> e s p u I t o n e n 

DIeIvtronen
i? ii r node Ii e r- 

Lild 2. 2»r vekinilion der Llek- 
IronennkwundernnK und des Llek- 

l ronenersiit/Stromes

ii I» e r L i e Ii e n. In
den ImKunnton IioIitelvKtri8olien Vulvinnniiollon 
liloilion sellist liei den I>o8ton ^u8kijIirnnAen^) inin- 
do8toii8 96"/v uller Llolvlroneii nntorliulli der Ne- 
tullolierilüolio stoelien.

Lei einem Zweiten Ver8ueli verrelinkuclien wir 
die Intensitüt des ein^estruldteu ultravioletten 
Liclites und Iietrucliten stutt des Amperemeters 
den XristuII. ^ir selten w ü li r e » d der liurren 
L o I i e li t u n A den ß;snLen IvristslI Iiluii 
werden. I^uoli 8eliluk der Lelielitunx selten wir 
die Itlunv Collie mit selmrker Dinterkront rur 
i^node wundern. u 8 e I> t li i e r vor siel» ? 
Die Antwort gelten wir un Lund von Lild 4. 8ie 
reiAt un8 in der ^eile I stutt des sauren Xristulles 
mir eine einri^e Leilie jiositiver Xulinm-Ionen und 
Lwiselien ilinen dus Xomplexmolelviil die Lleli- 
troneniiuelle. Iit 2eile II liut dus ultraviolette 
Diellt ein LIelitrnn aus 7^ uli^espalten, dies Ilat sieli 
naeli 2urüelileNunA eines kurzen Vi^e^es an ein 
Xalium-Ion unAela^ert und dus Ion in ein neutrules

") Keine >Ier r»I>IIosen für lonlili» nml iilinlielie Zwecke 
xeliauten Wellen, welclie <le» selektiven LIiotoeOekt der /KI- 
kiilimetnlle unsnntrien, Iiulien die von Loki und Lrinxslieiin 
sclion 1913 erreiclitv -knsliente üliertrotken. Lortsekritte sind 
mir in der lOlltlnirkei» der teilen erhielt worden nnd in der 
Lrweiterunx des Lm>>tindliel>keitsl>ereiel>es im Oeliiet länxe- 
rer Wellen.

Lild 3. 8lr»mreilkliiel>e Lei der /kliwunderunx liclitelektriseli 
uusxeliisler LIekirunen uus einem KLr-KrisluII. Onreli 8tei- 
xerunx der I'eldsliirke »nd der Ienii>er«tnr kann man die 
/.ur /kuswandernnx der LIeklrunen erlorderlielie Xeit von 60 
8eknnden leiel» ant den Lrueliteil einer 8eknnde verklei­
nern. 8o erreiclit man einen prakiisek traxkeitstosen lielit- 

elektriselien 8trom.
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Lill! 4. Xur 8iel»ti>urin»olinn^ 
4er Llelrtronenair>van<lerun^ 
uns einem ^iliuIiliuloKeniil-

I^rigluII

Lilli 5. 8ieInI>luil>a<4uinA vines
Ll6lltron6ner8ttlL8irom68 «Iiireii
V^unlierunK einer V^vIIre von iiiivr- 
8eIni88iA6in 1u<I / um ne^utiven

Loi

Lilli 6. Xur 8ieIilI>riri»ael>iii>K 
eine8 Llelllr»iienvr8alr8lr»nie8 i» 

einem ^IIlU>iIiuI»ßeni,Llri8t»II

Xalium-^tom 0 ver- 
wandelt. Im Oegen- 
8atr rum Xalium- 
lon al>8orl,iert ein 
im Xribtallgeküge 
gekun<Iene8 Xalium- 
Vtom 8iektkare8 
kickt, e8 wirkt al8 
„Oarlirentrum" und 
gikt dem Lklorka- 
lium 8eine lilaue
Oarlie. In der 2eile 
III Kat <Ia8 Olektron 
im 8piel der Msr- 
mekewegungen 8ei- 
nen lonenpartnvr 
geweeli8elt. Ob i8t, 
dem Auge des elek- 
tri8eiien Oelde8 kol­
bend, >veiter imk die 
^node ru gv^vrin­
dert. Vmk 8einem 
neuen Ilastplatr i8t 
e8 nieder siclitkar 
geworden. 08 liat 
dort nieder ein 
neutrrile8 Xalium- 
^tom, ein Oarkren- 
trum I?, gekildet. 
Oer verlii88ene Ilast- 

platr i8t wieder ru einem Xslium-Ion, al8o uu- 
8ielitl,ar geworden. 8o wandert 8ckeinkar eine 
Collie von neutralem Xalium rur ^node, in ^Virk- 
liclikeit aller Olektronen.

Oieser rweite Verbuck v e r a n 8 e Ii a u I i e Ii t 
UN8 also in eindrucksvoller ^ei8e die gnde - 
rung der Elektronen rur V n o d e. ^Vir 
können deil IVeg der Elektronen verkolgen, weil 
ikre kastplätre, die Orte vorükergekend gekildeter 
neutraler Xaliumatome, a>8 Oarkrentren kür un8 
8ielitl»ar 8ind. — 8oweit der Iielitelvktri8elie 8troin 
in Ionenkri8laIIen mit elektrol^tisckem ^u8gleicli 
der ^>o8itiven Xe8tladuug.

Oer rweitv oken genannte Oall, Vkwanderung 
liclitelektribcli akge8paltenor Elektronen mit einem 
Oadung8ausgleick naeli dem Necliani8inu8 der 
OIektronener8atrleitung, külirt kür einen größeren 
Oe8erkreis ru weit, ^ir wollen 8tatt dessen in 
einem dritten Verfiel, nur den IVI e e Ii a n i 8 m u 8 
der Orsatrleitung niögliclist sinnkällig ver- 
an8eliaulielien. Au <lie8em Aweck nelimen wir einen 
lodkalium-Xristall, in den ükerscküssiges .Iod ein- 
gekaut i8t. (Oaru genügt Orliitrung de8 XI- 
Xrislalles in einer Ioddami»katmo8pl>äre.) Oa8 .Iod 
erteilt dem Xristall eine Heike Oarke. ^n die8en 
Xristall legen wir I,ei 430 Orad ein elektri8el>e8 
Oeld und 8okort seken wir eine Helke ^olke rur 
Xatliode wandern (Lild 5). 8ekeinkar wandert 
neutrale8 Iod, in V^irkliekkeit Elektronen naeli 
dem 8el>elna der Orsatrleitung. Aur nälieren Or- 
länterunH dient Hild 6. 08 krinHt wieder 8tatt 

eine8 ganren Xristalles nur eine lonenreike, sker 
die8msl nur die negativen lodionen. Im leilkild I 
8ei der sckwsrre Xreis ein neutrale8 lodatom. 08 
ak8orkiert irn Oitter im 8iektkaren 8pektralkereicl> 
und Hikt dem Xristall die OelkkärkunH. Im Veil- 
kild II liat da8 neutrale lodatom 8einem I^sellliaru 
ein Olektron entzogen. 08 8eII>8t i8t dadurek rum 
Ion und damit un8iektkar Heworden. O«8 lieraukte 
iVackkaratom i8t jetrt neutral und damit siclitkar 
Heworden. 8o Helit e8 kort Kis rur Xatliode. Nan 
kann dieben VorHanH mit dem Amperemeter ver- 
kolHen und den in Lild 7 skirrierten 8tromverlauk 
keokaeliten. 8o kann man die Aalil der im Orsatr- 
8troni wandernden Olektronen elektriscli me88en 
und mit der Askl üI>vr8eliÜ88iHer lodatome (optiscli 
oder ckemisck liestimmt) verHleieken. Nan lindet 
lioidv Aalilen von gleicker OrökenordnunH.

Nit die8en 3 Oxperimenten Ia88en wir e8 liier 
Kewenden. 8ie 8olltvu un8 die licktelektri- 
8eke Olektronenak8paltunH in Xristal- 
len vorkükren, ilire T^kwauderung im elektriscken 
Oelde und den Orsat? kolilender Olektronen. Oie8e 
Vorgänge linden 8ieli keine8W6H8 nur in den liier 
kerangeroHenen Xristallen, 8ondern in der grollen 
Oruppe der al8 Oalkleiter liekannten Kribtalle. 
OiinHe von illnon, in8ke8ondere 8elen, Xupker- 
ox^dul, Hiallium8ulkd, gewinnen von lalir ru lalir 
an teeknibeker Ledeutung, r. II. keim Lau von 
I'roekengleiekriektern, 8p6rr8el>ielitpliotorellen U8W. 
Oa8 Ver8tändni8 dio8er teelinibeli wiektigen Oall»- 
leiter i8t in den letrten laliren 8el>r gekördert wor­
den, in8ke8ondere dureli ^rlieiten von II. Ond - 
den, 8 e k o t t k und 0. Gagner. Oie 
Oalogen8alre der ^Ikulimelallv liakei» jeilocli 
gegenüker den lieute teelini8eli I»edeut8ainen Oalk- 
leitern einen we8entlieken Vorrug: In ikren klar 
dureli8iclitigen Xri8taIIen kann man die Olek- 
tronenleitung niekt nur mit elektri8eken, bondern 
auek mit opti8elien Verkaliren unter8ueiien. Nan 
kann die wiektig8ten Vorgänge der Olektronen- 
leitung mit dem -^uge keoliaeliten und me88enil 
verkolgeil. Oa8 8oIIto dureli oliige -^U8kül>rungeu 
dargelegt werden.

Lilli 7. 8lr»i»roililü> I»>! Iivi ller ^ii8ilui><lvr>iofi «Ir« iil»>r- 
8ci>ii88ixe>i l»li8 uii8 eiiuiin Iil-Iiri8ll>Il
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Die Duii^Ä^e / Von Hauplnianii a. O. OanäoiikerAor von Nois^
Der Duktlcrieg in ^liessinivn uls Deispiel

D io Duktwukke, welelie siel» uns «Ion Krkulirnngen 
«los Meltliriegs lieruns ru einein inuelitvollen ln- 
strnnient «ler Kriegkülirnng eutwieliolt liut, ist in 
vntseüei«Ien«leni Mulle initliestiininen«! kür «lie 
Orölle «ler Melirlirukt eines 8tuutes. Oer Legrikk 
„Dnktinuelit" ist gleielllmreelltigt nelien «liejenigen 
«ler „Duiitl- nncl 8eeinuelit" getreten. ^Ver eine 
Dnklinuelit liesitrt, inull rinr Verteidigung seines 
Duncles lieküliigter sein uls clerjenige, welelivr 
lieine IiesitLt; in «ler Dnktinuelit steelit ^uclein eine 
sturme ^ngrikkslirukt, welelie jeclein nur Dukt 
sellwüelieren 8tuut lieclrolilieli werclen lignn. Diese 
Mukke init iliren wirlisunien Mitteln rn liöclistein 
Drkolge einrusetren, liut «lie I>e«lenten«Isten Köpke 
«ler Meürniüellte «ler ^ell elienso sturli liescliük- 
tigt wie «ler Deüunlie ilirer ^liwelir. Du Deutseli- 
luinl liis 1935 un «ler Kntwielilung «ler Duktwukke 
nielit teilgenoininen liut, siutl unk «lein Oelnete «ler 
Dnktliriegstlieorie liislier kust u n s s e Ii I i v ll I i e ü 
8 o I «I u t e n «les n s I u n «I e s liervorgetreten: 
Dnlnencle Münner Drunlireielis, Kngluncls, «1er 08^ 
nn«I ilielit irnlet^t Ituliens Iiuüen «lie Drolileine «les 
Dnkllirieges nn«l «lie Mittel ninl Mögliclilieiten «ler 
Duktwukke äkkentlieli erörtert nn«I «luinit einen ull- 
gemein gültigen Legrikk iluvon gegvlien, wie «lie 
g r o ll e n D u k t in ü e Ii l e «ler Melt s i e Ii 
«lie D u k t Ii r i e g k ü Ii r n n g etwu «I e n Ii e n.

Diese Oeclunlien wurclen unell in «lie lut uin- 
gesetrt. Oeliuugen nncl Munöver in lileinen nn«I 
grollen Verliüinlen, uneli in 2usuunuenurl>eit init 
«len er<lgelinu<lenen elirniuciltteilen, snllten «lie 
prulitiseüen Drninllugen kiir eine /ielliewnllte Dnkt- 
liriegkülirnng sellukken. Dierüei Leiste sieli ul>er 
I>uI«I, «lull «lie krieclensinüllig iin Duktrunin «lnreli- 
gekülirten Oelningen livine so sieliere O n - 
terIux; en k ii r «len KrnstkulI rn vrgelien 
vermögen, wie sie I,ei «len Munövern «ler uinleron 
IVelirmuelilteile wenigstens unnüliernli rni erreielien 
siinl.

Krst «lus K n t w e <1 e r - 0 «l e r eines Krie­
ges lionnte «lulier in» Det^rten entselienlen, welelie 
Dnktliriegstlleorie reelit o«Ier unreeüt liutte. — 
K u n ii nun «ler D n k t Ii r i e g in I, e s s i - 
nien wollt liente selion uIs K r k g Ii r n n g s - 
g r u n <1 l u g e von «len Dnktwukken «ler eit » n - 
gesellen wer «len? — ^enn wir, uls selir 
nulieliegenil, «lie revolnliailüren I«Ieen eines itulie- 
uiselien Dlivgergeneruls, welelivr «lie operutiven 
Oeclunlien «ler ineisten Duktgenerulstüliv unks ein- 
«lringlieliste liveinllnllt liut, in «len Vorllergrinnl 
«ler lletrueütnng stellen, so seiieint «lus uüessiniseüe 
Leispiel «liess in wesentliellen Dunliten bereits 
p r u Ii t i s e I» w i,l e r I v g t rn Iiulien. ^ir mei- 
nen D o n Ii e t s D e I» r e vorn ,/I'otulen Dnkt- 
lirieg", von «ler „Dnktlierrseliukt" nsw.*).  — Line 
krunLÖsisclie l^uclireitselirikt, weleliv 8tün«lig «lie 

*) Vgl. „vmseliuu" 1935, »«-kt 46.

Duktoperutionen iii Ostukriliu verkolgt, inuelite es 
sieli wollt 2n leiellt, wenn sie «len Itulienern var­
wirkt, sie Iiütten «lie I«leen Donllots eiiikueli uiellt 
Iieuelitvt. — lutsuelie ist uller«liilgs, «lull «lie ltulie- 
ner livreits Iiei Leginn ilirer Operutionen nolens 
volens jenes 8 t u «I i n in, welelies Donliet uls 
Vorl>e«lingnng kür «lie Kntseüeitiung «les Krieges 
«tnreli «lie „Dukturmuclu", nüinlieli «lie „Duktüerr- 
seliukt", von vornelierein vollstünilig voi - 
k u n <l e n , «lu «lie ^livssinier ülieriiunpt nielit in 
«ler Duge wuren, ilinen irgentlwelelieii nennens­
werten ^Viclerstun«! «Inreli DIiegerlirükte entgegen 
rni setzen.

Die IlrnKllnngskreilieit «ler operutiven itulieni- 
sellen Dnktwukke wur «luinit vollstünilig, nu«l sie 
Ii ü t t e ulso in i t i l» r e n K u m p k k l u g 2 e n - 
gen ungeiieinint ulle jene Kruktrentren 
u n g r e i k e n Ii ö n n e n, welelis kiir «len Oegncr 
i?nr Dnrelikiilirnng «les Krieges nnerlülllieli notwen- 
«lig wuren. — ^l>vr «liesewuren liis unk wenige 
^nsnulnnen gur n i e Ii t «I u. Denn wo lugen «lie 
Dlngliüken «les Degners, seine Droclnlitionsgelnete, 
Verlielirslinotenpnnlite, seine lelienswielitigen 8e- 
trielie? — ^liessinien ist ein weit uusgeüelintes 
DuncI, olnie grolle 8tüclte, oline irgenclwelelie 
Dlüt^e, «leren Zerstörung «Inreli «lie Iluninwukke 
eine entsoliei<len«lv ^irlinng unk «lie ullessiniselie 
Kriegkülirnng unsgeiillt liütte. — Die ^ngrikke «ler 
sellweren itulieniselien Dnktwukke unk «lus Dinter- 
luncl lruken in «ler Hunptsuelie eleinle Delnnlintten, 
töteten <>«Ier verwinnleten siwur einige 2ivill>ewoli- 
ner nn«l 8ol«luten, ui>or jecle nueliliultige Mirliung 
Illiell uns. Entlein liutten sieli «lie ^liessinier sclinell 
unk einen ullerilings priinitiven D n k t 8 e li n t 2 
ninge8tellt. 8ie gingen liinuns in «lie DÜ8el>e, turn­
ten sieli unter llüuinen, verteilten sieli iin Oe- 
lünlle. ^ie leiellt lionnten sie sieli irgentlwo, wo 
es ilinen pullte, neue Delunlintten Iluuen. Mussen- 
ungrikke uuk «lus Dinterluinl wurtlen «lulier iniiner 
sinn- null nweeliloser. Dus eiinrige ^iel nur, «lessen 
Zerstörung einen gewissen Kinllnll unk Votli nncl 
1iil>rnng liütte unsnllen liönnen, «lie IIunptstu<l> 
^«l«Iis ^I»ellu, veriuoelilen «lie Loinllentrüger nn- 
nüeiist nielit rn erreielien. Oli «lie ^irlinug «ler 
-^ngritko von inrwisellen nueligerogenen «iurlliin 
reiclien«len Kuinpktlngrengen von nu« Iiliultigein 
Krkolg sein wir«I, ist rn lierweikeln.

Die luktwelirpulitiselie ninl gvopolitiselie Duge 
^üessiniens, welelie siel» grnnlisülLlieli von «len 
Oegelienlieiten eines europüiselien ^Velirrunines 
nnterselieillet, unk «lenen «loel» ullein «lie I«lven 
Donlivts unkgeliuut sinkl, rwung «lus ^Virlinngskel«l 
«ler itulieniselien Dnklwukke meist in «lie Orenren 
«ler Kuiupkinellnnlen ilirer ^nkungsreit iin ^elt- 
lirieg xnriioli. Die Flieger innllten sieli «luinit l»e- 
gniigeu, u n k 2 n Ii I ü r e n n n «l 2 n e r Ii n n «len, 
ninl «lie erügelninllene Gruppe l»ei iliren Lewegnn-
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A6N, vorwärts o<Ivr rüoDwärt8, 2u iinterslütren. 
Den KampfA68oüwaÜ6rn v6rI,Ii6Ü Üai>iit8ä6lili6ii 
noelr üic VukAaI)6, ^ii8ammümA6N Ü68 Oexners mit 
Loml>6n 2u IieleAen und die Artillerie 2. D., W6nn 
8ie ver8g^te, ^u er8et2en. Die DuDvaDe v6rmv6Üt6 
liier I»i8>ier Daum ül>er «Ü6 Vukz;al>6n einer IIiif8- 
waff6 üinau8 2» waeli86n. —

Der „D u f t - K I 6 i n D r i 6 g" wurde rur Va- 
A68ordnunH.

Olnie Deiner rur Duft, olm6 ^rnlje ^iele iin 
weiten Raume <Ie8 aÜ688ini80Ü6u Di»nde8, üaÜ6i 
immer Ak^wun^en nur Iiöel>8ten 8par8amD6it rin 
Uat6rial und lreili8tokk, Donutu die praelitvolle 
itulieniselie Duktwulke nielit diejenige LedeutunA 
gewinnen, von der ilire DUün8teu IVäuinu, 8eit 
iliren 6s8eIiwi»dertIÜFen R a I ü o 8 üÜ6r 
den Ore-ln, 8tarD liewegt waren. Vüer 68 8eüeint 
fa8t 80, al8 wären in div8en tropi8elien Kampf- 
keldern VfriDg8 alle vom lVlotor etrie - 
I) e n e n Waffen mei8t vom Nikerknlg 
De^leitet, wälireinl der Nanu mit dem Na- 
8elnnen;;ew6lir und dem Oewelir in der Rau8t auf 
Imiden Seiten immer wieder Ü6wei8en Donnte, 
weleüe R e «I e u t u n «lann 8tet8 noeli dem 
gewandten K i n 2 e I D ä in f e r 2 u f ä I I t. — 
Von einer Rnt8eliei«lun^ durell die „Duktarmaila" 
Douliet8 Donnte iil «len Kinöden und Oeliirgen 
Vüe88iui6N8 Aar Deine Rede 8ein. — Dinter die8en 
Dm8tänden Dann der Reld^uA in VI>688inien Daum 
einen Nall8tal> liieten für «lie letzten Nittel und 
NoAlieldieiten einer 8eII>8t lioeüwerliAen Duft- 
waffe, oliwolil liier tat8äelllioli der Zu8tan«I der 
„Duktlierr8eliakt" l,ereit8 rk8llo8, uinl rwar von 
vornelierein, erreielit war. — Die AerinAen Ver-

Iu8te der italieni8eüen RlieAerwakfe dureli alie88i- 
ni8clie DInAaI>wvürwaffen vermoeliten «len Zu8tan«i 
der „Dnftlierr8oliakt" nielit we86ntlicli ru 8elnnä- 
lern.

Infolge der l>68onderen Verliältni88e «le8 al>e88i- 
ni8elien KrieA88el>auj)Iat2e8 mit iliren Oelände- 
8eliwieriADeiten, «lie einem 2uverlä88iAen lVaeli- 
8eliuli okt entALAen 8ind, fund da8 I I u A 2 e «> A 
su8 dringender lVot m e li r Verwendung a I 8 

a c I« 8 e li u I) m i t t e I, a>8 ur8prünglioli wolil 
vorge8elien war. /lK Ve r I, i n d u n g 8 in i t t e I 
2 w i 8 e li e n li ö li e r e n 8 t ä I> e n i8t 68 lii6r 
wold ds8 6inrig6 8ellnelle Und ruv6rlä88ige Aewe- 
86N. Die in jeder Hin8ieüt mangelnde RodenorAa- 
ni8ation 8teIIte die itali6ni8elle Duktwakfe oft vor 
8eliwierige ^ukgulien, die 8ie aüer allem Vn8ellein 
naell vor^üglicll gelÖ8t liat. tlerade auf die8em 6e- 
Diete dürfte der Krieg in Vüe88inien noeli Krfali- 
rungen l,ringen. K8 8tellt auller Drage, dalZ die 
K i A e n t ü m I i 0 li D e i t e n und I» e 8 o n d e - 
reii 8el, wieriADeiten ein 68 Kolo­
nialkriege 8ieli liier aucli in I)e8limmter 
Rielitung für die Duktwakfe ergelien lialien. Da8 
i8t Daum erwartet worden, wenig8ten8 nielit in 
die8om Nalle; um 80 weniger, al.8 doeli eigentlieli 
8owolil Engländer jlVor«lw68tindien) al8 auell Drau- 
XO86N (IX^ordafriDa) «lureli den Kin8at2 ilirer Kamiik- 
llugreuge gegen auk8tändi8elie 8tämme l>e88eren 
Krfolg er/.iolt liatten. Die Italiener fanden im 
Vüe88inier nielit nur einen an8gereielmeten 8olda- 
ten al8 Oegner, 8Olldern aueli die welir-geopoliti- 
8elien Degeüenlieiten de8 aüe88ini8elien Raum68 
8in<1 für die italieni8clie DuktDriegfülirung in l,o- 
liem Nake ungün8tig.

Rotkaarigkeit als rassenk^gienisekes Rrokleni
Dnter diesem "I'ite! veröfkentliokt Dr. Rotiert Ritter 

einige interessante Rntersuekungen nnd (ledankengänge in 
«ler lVlonatssekrift „Volk un«l Rasse" (lVr. 12, 1935). Dem 
auffallenden ^teußeren verdanken es die Rotliaarigen, daß 
sie in lVIäroken uml 8agen eine so große Rolle spielen; wäh­
rend Irei nns iin allgemeinen Rotkaarigkeit als verdäektig 
gilt kzw. gegolten liat (Verräter wurden ans der Rükne mit 
roten Rerüeken dargestellt; .sndas sollte rotliaarig gewesen 
sein), wird sie liei östlieken Völkern, x. R. aueli Kei den Zi­
geunern, als ein gliiekverkeikendes Xeieken geseliätLt.

^Vlan lernt die ^Imeigung des Volkes gegen die Rot- 
liaarigen versteken, wenn man einen RIiek in die 8tatistik 
tut. 80 wurden in den lakren 1720—1790 sog. 0 auner­
listen aufgestellt, weleke etwa die Rolle unserer lieutigen 
8teeklrrjef6 spielten und dementsjrreekend genaue Rersonal- 
kesekreiliungen entkielten. In einer von diesen sind 2. 8. 
unter 176 Verkreekern 20, also iiker 10^, Rotkaarige. 
I orsekt man nun naek den näkeren Rekens- und ^kstam- 
mungsverkältnissen dieser Rersonen, so kndet man, daK sie 
einem uniikersiektkoken Rassengemisok von Zigeunern, lu­
den, Italienern, Rolen usw. entstammen, die stets weiter 
unter siok keirateten.

Resteken niokt vielleiekt ^usammenliänge xwiseken Ras- 
senmisekung, Verkreekertum und Rotkaarigkeit? Dntersuokt 
man relativ reinrassige Völker aus die Häufigkeit der Rot- 
kaarigkeit, so findet man x. 8. unter Mongolen und Negern 
nur wenige Rotkaarige, viele dagegen !>ei den stark ge- 
misoktrsssigen Rol^nesiern und .luden. ^Vm liäutigsten findet 
man sie aker vielleiekt in den Randstrieken, in denen ver- 

sokiedene Rassen aneinandergren/en und dadureli natur­
gemäß auek mekr oder niinder vermiseken. — Den ^usam- 
menkang xwiseken Rotliaarigkeit und Rliarakter kann man 
nur sokwer ergründen, da es nielit leiokt ist, /.u sagen, in­
wieweit ekarakterlieke ^lisonderkeiten nielit etwa durek die 
l'atsacke verursaekt werden, daß dureli die auffallende 
äußere Rrsekeinung Rotliaarige iliren Uitmenseken gegen- 
ülrer in eine ganx andere Rage gestellt sind.

^uf jeden Rall kann niekt angenommen werden, daß die 
Rotkaarigkeit eine isolierte Uutationsersekeinung oline jede 
weitere Veränderung des Uenseken sei; gemeinsam damit 
tritt eine Kelle, kesonders zu 8ommersi)ro8sen neigende Haut 
von kesonderer ^artkeit auf, die tilgen sind ineist von lieller 
Rarke und vertrugen grelles Riekt sekleekler, als es Irei nor- 
malen tilgen der Rall ist. Die Oesekleektsorgane sollen 
käufig unterentwiekelt sein, dementspreekend findet man 
Iiäutig ^Vekensokwäeke I>ei Oelrärenden und verstärkte 8Iu- 
tungen in der Reriode. ^Väkrend Prelis l)ei iknen seltener 
auftritt, ist die Anfälligkeit ßegen l'ukorkulose größer. 8o- 
wokl Xreks als auek lulierkulose sind durek 8traklenkekand- 
lung (Röntgen !»zw. 8onnenlio!lt) sokwerer zu lieeinllussen.

Rür eine gewiße Degeneration 8oII es liesonders kenn- 
zeieknend sein, wenn die Rotkaarigkeit siok niekt auf «len 
ganzen Körper erstreckt. 8o findet man nielit selten Kei 
dunklem Kopfkaar rote Rärte, niemals aker Kei Rotkaari- 
gen sekwarze Hart- oder 8ekamkaare. ^us all diesen Rigen- 
tümliellkeiten gellt kervor, daß mit der Rotkaarigkeit eine 
noek niekt näker zu definierende -^kartung der gesamten 
Konstitution einkergekt. D. ^V.
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OeririaniLotier Lonnen^ult in der ?5al?
Von Dr. 8DRWLR, Direlrtor 8e8 Di8tori8elien lVlu8eum8 8er Dkslr 

8teinliruel, o8er KultunIuK«? — Römi8elie 8oI8uten Iietreilien 8en 8teinl»rueli un8 muelien 8ie keK- 
reielinunßen. — Viere, 8peertün2er un8 Kumps eine8 VvKel8 mit einer 8eIil«NKe. — Der Iieimi8elie 

8onnenliult. — Vueitii8 un8 8er KriemIiiI8en8tuIiI.
I^ür81ieli von Du8 Dürl<Iieim um I1un8e 8er Dei- 

8enlnsuer, einer vorAe8oIiiolitIielien 8er^l,eke8ti- 
^unA, likAt eine (Gruppe unnüliern8 8enlrreelit uli- 
kullen8er, ln8 25 m Iiolier I?el8wün8e, 8ie im VoIIi8- 
mun8e 8en Ruinen Krummlial2er8tulil küliren. 2um 
Aromen Veil 8in8 8ie8e Vel8wün8e von olien I>i8 
unten mit ei8ernen V^erli^euAen uli^esrl,eitet. 8eit 
einem vollen 1ulirliuu8ert liut 8ie8e Vnlu^e 8ie 
Heimutkor8eliunA I,e8eliüktij>t, un8 rwur we^en 8e8 
l^umen8, we^en 8er Dru^e 8er Vnt8teliunA 8er 
Vel8wün8e un8 we^en 8er Deutung 8er unk ilinen 
I>elin81ielien V e I 8 r e i e Ii n u n e n. 2weeli8 KIü- 
ruiiA 8er I,ei8en letzteren Drusen wur8en un 8ie- 
8er 8teIIe in 8er 2eit von VnkunA Veüruur 1934 
Iii8 Ln8e ^lürri 1935 umkunAreielie OruInmKen 
8ureIiAekUIirt. VrÜAer 8er Vrlieit wur 8ie 8tu8t 8u8 
Dürlilieim, wüllren8 8»8 „Di8tori8vlie Nu8eum 8er 
DkuD" 8ie wi88en8el,uktlielle VeitunK üliernulnu. 
Die DurelikülirunA 8er Vrl,eiten wur8e ermö^lie^t

tiild 1. 8peekliinrer (»»t einer l^vls^vund I>ei 8»d Oürlilieiui). 
Diese I^elsLeielrnun^ i8t vorinnlliili nuili I^e8Nrin2en der Oor- 
inun< n von röini8elien 8oidulon, nolilio iin 8loini»rnili urini-

lelen, un^oforli^l norden

Itild 2. 8onnonpferd, eine k'el82eielinnnß iin ver1u88enen 
8leinl>rnel»

8ureli IInter8tütrunA 8e8 I1eiol>e8 (Deut8elie Vor- 
8eliun^8tzem6in8eliust) un8 8e8 1>s^eri8elien 8tuut«8. 
Oleielireiti^ vvur8e sueli 8ie Dru^e 8e8 I^umen8 er­
neut ^epriilt.

Du8 8ie ^uluxe <Ien Ruinen LrunltoI8i8- 
8 t u Ii 1, 8er im lulire 1867 num er8ten lVIule kür 
8ie unAewen8et vvir8, 2 u D n r e e Ii t külrrt, list 
mun 8elton lunAe erliunnt. VI,er er8t neuer8inA8 
i8t e8 AvIunAen, 8urei, Vuklin8unA einer Drl^uncle 
uu8 8em 4uüre 1414 8en riellti^en Ruinen nseli- 
2u>vei86n. Durnuel, külirte 8er Diut2 8en lXsmen 
K r i e m l, i I 8 e n 8 t u Ii I. Der in einer Drliumle 
von 1360 er^ülinte LrunoI8e88tuIiI lie^t etvvu 
Vs l<m weiter 8Ü8lieli. Dio8en Ruinen liut mun von 
einem Nünnernumen 8runoI8 uliAeleitet, e8 8ürkte 
8ieli ulier liier, wie NÄcIiwei8lieIi uueli un un8eren 
8teIIen 8er ^leiclien Drliun8e, um eine kul8elie 
8elireil)vvei8e Iiun8eln, 8er rieliti^e IVumen 8ürkte 
I)rünIiiI8en8tulil geluutet Iiulien.

Vür 8ie D n t 8 t e li u n z; 8er Verwund, 
x;:8» e8 in 8er I1uupt8uelie Lvvei Drl^lürunAvn. Die 
einen erlilürten 8ie Vnluxe kür einen rnmi8clieu 
08er uueli mittelulterlielien 8teinl>rueli, 8ie un8ern 
kür eine Kultunlu^e. Die Vu8^rul>uu^en Iiul,en ül,er 
8ie8e Dru^e voll8tün8iße Klurlieit erhellen. D8 liunn 
nielit melir 8ursn ^ervveikelt wer8en, 8u8 e8 8ieli 
liier um einen 8 t e i i» I> r u e Ii uu 8 8er 2 eit 
8er H ü m e r Ii e r r 8 e Ii u k t Ilun8elt. 8ew oi8 
liierkür 8m8 vor ullem ülier 20 üei 8en Vu8ßru- 
I>unj;en uukAekun8ene In8el>rikten, 8ie UN8 einen 
wertvollen Dinliliek in 8ie8en 8teinl>ruelil,etriel> 
gellen. Demnsek Iiun8elte e8 8ieli liier um einen
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I^sstsiiienkerß

Lild 3. Itundkliell auk Usd Uürlidviin mit dem Ri unlmldisstulll m>d dem kriemlliidenstulil. Hier wurden die Delsrvieliniinßeii 
ßeluaden.

8taatslietriek, einen 8teinkruek der lVlain^er Begio- 
nen. lViekt weniger als siekenmal wird uns <1 i e s e 
Degion in den Insclirikten geuann I. Vus 
einer Rarikatur, die ein ^Vrkeiter aut seinen Vor­
arbeiter maekte, können wir entnekmen, dak der 
Betrieksleiter den Ditei „Magister" klllirte. Die 
kruppenakteilung, die kier arkeitete, wird als 
„vexillatio" keLeielinet. Das Vorkommen der No- 
natsnamen Dekruar, Vlsi und August läkt daraus 
seklieken, dak ein vierteljäliriger 8cliielitweeksel 
der 8oldaten stattkand. Die Idauptketrielisreit kälil 
in die 2eit uin 200 n. Lkr. besonders in lVl a i n 2, 
dein 8tandort der 22. Region, konnten 2 a I> I - 
reieke r ö in i s e Ii e D e ii k m ä I e r naekgewie- 
sen werden, die aus de in NateriaI dieses 
8 t e i n I, r u c Ii e s Iiergestellt sind, ^us iliilen läkt 
siell erweisen, daK der 8teinl>ruelil>etriel> um die 
Glitte des I. dalirliunderts n. (dir. aukgeuommen 
wurde und Kis rum Anfang des 4. 4akrkunderts 
wälirte, iilso eine Zeitspanne von 250 Kis 300 Ask­
ren umkakte.

Bereits vor langem Katte man aus den Deiswän­
den versekiedene 2eieknungen, Rkerde und 
r. D. an 8täken I>ekndlielio Bäder, kestgestellt. 
8ekon krlllireitig Iiat man versnobt, sie mit einen, 
uralten 8onnenkult in Verkindung ru kringen. Da- 
neken kelilte es al,er niekt an Versuelien, die 
Räder als römiseke Deldreieken, ja sogar als mittel

8ild 5. 8onnenpteed. Oss pierd ist äei den Her-Pelsreieli- 
ouiißeo I>evor/ußt.

alterlielie 8teinmetrreieken ru erklären. Drsreu- 
lielierweise Kaken die neuen Drakungen eine statt- 
lieke ^Vnrakl weiterer Delsreieknungen ergeken, so 
dak von liier jetrt üker 30 D e I 8 2 e i e k n u n - 
gen kekannt sind. Darunter keünden siell 
menseklieke Diguren, 1 iere und 
s mkoIiscke 2 e i e k e n. Dnter den mensek- 
lieken Diguren kesonders kemerkenswert ist ein 
Vlann mit einem 8peer üker dem Ropte und einem

lüid 4. Hui,», eine der ^aldreielieii Herreielmunße»

Zweiten 8peer vor dem Deik, vDenkar ein 8 p v e r- 
t ä n r e r. Dnter den Dierti^uren ersekeint das 
Bkerd niekt weniger als siekenmal. Daneken kin- 
den wir einmal einen D akn , keruer einen V 0 - 
2 eI im Rampk mit einer 8 e k I u n e. 
weitere Dierreielinun^en lassen eine sieliere Deu­
tung niekt ru. Dnter den 8 m k 0 l e n erselieint 
seellsmal das Rad (kiinkmal an einem 8tak), je ein­
mal das Dreikein (tri^uetrum) und das Blaken- 
kreur. Dreimal konnte das s^mkoliseke 2eieken 
kür den Sinter kestAestellt werden und dreimal 
kommen ilkalliscke Darstellungen vor.

Die willkürlieke Verteilung dieser 2eieliiiungen 
auk den Deiswänden und der ungieieke Vibert iiirer 
kllnstleriseiien ^Vuskülirung reigt uns, dak es sieli 
liier niekt um R u I t d e n k m ä I e r Iiandeln 
kann, sondern um Oelegenkeitsark eiten 
der liier tätigen 8oldaten. Dak kier aker 
kesondere Verliältnisse vorliegen müssen, ergikt
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liilll 6. OesunUunsieln lies IvriemIiiI6enstuIil8, eines 8teiiilirnelis NIIS 6er 2eit 6er liöinerlierrseltiikt

siok vor allem daraus, da6 Kisker kein anderer 
8toinkrueli aus dem Vltertuin mit auek nur an- 
näkernd so raklreieken Velsrieieknungen kokannt 
geworden ist. IVlit dein römiseken Kult, wie wir 
illn aus Lalillosen Denkmälern Kennon, Kaken diese 
2eieknungen auek niekts ru tun. Dio nouou Vundv 
Kaken vielmekr die Vnnakme kestätigt, dall es sieli 
liier um Denkmäler eines einkoimi -

Lilc! 7. 8^mkoli8«!k6 Xeiokvn un «len V^rinrlen «les 8tein- 
krnelrs: kiink8 ein 8tsk mit 8onnenra6, in «1er ÜVlitte ein 

Hakenkreuz, reekt8 eine ^interrune.

s e Ii o n 8 onnonkuIto 8 kandelt, den wir um- 
8oinelir !>ls germanisok kereicknen dllrken, als in 
der 2eit ikrer Vntstekung naok dem ükereinstim- 
menden Zeugnis der 8ekriktsteIIer de8 Vltertums 
Oermanen, und 2war V^angionen und IXeineter, 
Lewoliner dieser Oegend waren.

Vor Anlage des 8teinliruolles dllrkte sieli liier 
eine naok Osten vorspringende Volsnase kekunden 
Kaken, von der aus der Illiek weit ülier die Illiein- 
eliene liis rum Odenwald und 8okwar2wal<l reielite. 
Der V I a t 2 eignete sieli demnaek ausgereiek- 
net 2 ur 8 e o I> a o k t u n g der aukgeken - 
den 8 o n n e. In Verbindung mit einer derarti­
gen 8vnnenkeokaoktung dürkten liier und in der 
kenaokkarten Deidenmauer die grollen lakreskeste, 
die 8omnier- und V^intersonnwendo und vielleielit 
aueli die Zweimalige Vag- und lXaoktgloieko, ge­
leiert worden sein, Vus dem liier geüliten Lrauok- 
tuin dürste ein greller Veil der Velsreioknungen ru 
erklären sein. — Vn 8täl,en kekostigte Iläder wur­
den wolil liei Vukrügon getragen, so wie Keule 
nook die .lugend der dortigen Oegend Kei den 
Vrülilingstoiorn llreiselsläke Irägt. Ilei allen iliren 

Vesten lukrten die Oermanen uaeli I aeit u s 
^Vakkentän^o auk. Vai sie erinnert uns der 8peer- 
tänrer. Der gleiolie 8cliriktsteller koriektel uns 
auek von der Ledeutung des Vierdes im Kulte der 
alten Oormanen. Der 8onnenkult ist suglviek aueli 
ein Vruoktkarkeitskult. Hieran erinnert uns wold 
der Hakn sowie die Vkallusdarstollungon. Der 
Kampl awiseken Vogel und 8eklange dürlte den 
Kampl r.wisokon kiolit und Finsternis s^inkoksio- 
ren. In diesem ^usammenkang ist ru koackten, dall 
liier naek Vlarrer kelimann nook vor 100 .lakren 
DürkIleiniS lugend auk Vastnaelit aus einem keid- 
nisekon Lraueke Ilorrükrende Vreudonkouer ak­
krannte.

Vn den liier von der oinkeimiseken Levölke- 
rung geleierten lakreslesten dürkten auek die 
8teinkruokarkoiter, 8oldaten der 22. kegion, teil- 
genommen iind in Erinnerung an ikre Orleknisse 
die ^eielniungen in die Velswände eingeinoillolt 
Iiakon. In der 2oit ilirer Entstellung wurde ein 
grollor Veil der 8 oIdaten im 0 ande s e 11> s t 
a u s g e Ii o !> e n. Dierkür spreelien aueli die in 
den In8okrilion vorkominenden IXamen. IVur dem 
2ulaII, dall liier in römisoker 2eit ein 8teinl»ruel> 
entstand, Kaken wir es ru verdanken, dall sieli kier 
eine so grolle 2akl von Vol8reieknungen erkalten 
Kat, die sielt auk den Kult unserer germaniseken 
Vorkakren rairüekkükren lassen und wie wir sie 
von keinem andern Vlat/ in Deutsekland kennen.

iiiiil !!. V»g<4 ii» Kui»i»s mit oiiier 8eIiIunAv, eine 6er I^els-
Leielinungen im 8teini>rueii
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6er Deutschen

in 8w«hopmun6:

Oie Oaupteinnuhme

8iI(I 1. In ävr Ooir8iste viril lins 8ulr llurck ei» Oiller VN» ller 8ulr»olv Aelrennl. 
Oie Heide» 8i»Aehore»e» sednukeln es ru xrollen Hauke» nussiuuie»

8al2A6^inminA in un86rer etiemal. Kolonie Lüd^eslaLriira
Von Or. 6g. LO88

olil hgum ein Lan6 ller ^Velt liat unter ller 
gegenwärtigen Oepression 6er Mirtsehakt so ru 
lei6en wie 8ü6westakriha. Oie Linnahmen aus 6en 
Ninenhetriehen siinl käst völlig weggelallen, 6ie 
grollen Xupker- un6 Vana<IiumgruI>en iiu l^orllen 
6es 8chutrgel>ietes siml geschlossen, uinl Oianian- 
ten sin6 schwer verhäullicli. 8o ist 6as Lan6 völlig 
auk 6ie Larmwirtsclialt, 6. li. Liinler- null 8cliak- 
ruclit, angewiesen.

Oa aller unter 6en Iieson6eren hlimatiselien Oe- 
6ingungen 6ie V^iesengräser 6er 8ü6wester Kar­
inen «len grollten Veil ilirer 8aILe verlieren, so 
inüssen lVIineralsalre, llarunter an erster 8teIIe 
I< o e li 8 a I r , in grollem V^usmalle verküttert 
w e r 6 e n. ^n Lneh8«Ir ist nun 6ie lauste 8ü6- 
W68t8, vor allein nör61iel> 8wahopmun68, ül>eraus 
reich, nn6 ein großer Veil 6er Oeut - 
sehen 6ieser ehemaligen Oalen8ta6t ist in i t 
6 er 6 ewinnung 6 es 8 « Ire 8 I> e 8 e li ä k - 
t i g t. Oa 6iese „8alrplannen" sich entwe6er un- 
niittelliar an o6er 6oeh in 6er lXalie 6er Xüste I>e- 
lin6en, nahm man früher an, 6all sie aus 6em 8alr 
6es Neerwassers entstan6en wären. In V^irhlieli- 
heit Hommen 6ie 8 aIre aus 6em Inneren, aus 
<lerlVamiliwÜ8te, 6ie als ein 130 hm hreiter 
8treilen an 6er lauste 8ü6west8 entlang rieht. Oie 
Legenlälle sin6 so gering, 6al.i 8wahopmun6 nur 
eine jährliche lXie6ersehIagsmenge von 6 mm aul- 
ruweisen hat; 6aher hönnen 6ie hei 6er Verbit­
terung lies Oesteins ent8tehen6en 8alre nicht weg- 
gespült wer6en, son6ern reichern sich im 
V^üstenho6en an. Lehen nun einmal starhe 
liegen nie6er, wie es im vergangenen .lahr 6er

Lall war, 6ann werilen 6ie 8alre aulgelöst uinl als 
riemlich starhe 8aIrlÖ8ung 6em IVIeer rngelülirt. 
Viele llieser „Liviere", wie 6ie periolliscli lanken- 
6en V^asserrinneu genannt wer6en, stanen sieli an 
LeLrikken, 6ie an 6er Vleereshüste entlang riehen, 
un6 I>iI6en 6ort 8een. l^ocli jetrt, üher ein lalir 
nach 6en anllergewölinliclien Hegenlällen, trilkt man 
nör6Iieh von 8w«hopmun6 aul eine richtige 8een- 
Ian6schakt, welche 6er öesucher niemals in 6er troh- 
henen V^Ü8te gesucht liätte. Unter 6er Linwirhnng 
6er Heiken 8onne un6 6er stän6igen V^in6e ver- 
6amplt 6er grollte Veil 6es IVassers sehr rasch, 
uinl rurüch I>Ieil>t eine honrenlrierte 8alrsole, 6ie 
6ann allmählich okt prachtvoll ausgehil6ete I^oell- 
salrhristalle ahsetrt.

Lin ün6iger 8wahopmun6er gewinnt 6as 8alr 
aus einem solchen „8ee" auk Iolgen6e einkaclie 
IVeise. Line gröllere 2alil von Lingehorenen watet 
in 6as schon üaeh gewordene ^Vasser un6 rer- 
sclilägt 6ie schon ahgescliie6ene I^ochsalrscliicht 
in HIeine 8tüche. Line leistungskäliige 8clilamm- 
pnmpe saugt 6as Nasser rusammen mit 6em 8alr 
an un6 pumpt es in eine grolle llolrhiste, 6eren 
Vor6erseite llurch ein Oralitgitter ersetrt ist. Oie 
8alrsnle länlt al>, «las 8alr aher wir«! von 6em (Wit­
ter rurüehgehalten. 2wei Lingeliorene h«hen 6au- 
ern6 nur 6as 8alr ausruschauleln, 6as sieh Hal6 
ru riesenhalten, weillen Oaulen anltürmt.

8onst «her wir6 üherall nach einem an - 
6ern Verla li re n gearheitet. Oureli i n 6 - 
molore, welelie 6nrcli 6ie 6anern6 hewegte Lult 
in stetigem (lang erhalten wer6en, wir6 6ie 8alrsole 
in kaehe Lr6grul>en geleitet. 8ehon nach rwei 
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IsASN I8t 6«8^S8- 
8er ver6smpkt, un6 
mit 8ieIiurtiA6n 
8clisukeln wircl 6g8 
8sln »u8Ae8o1>en. 
Osmil 6s8 8sln 
nielit «lnroli Orcl- 

teilelien ver-
86lnniitnt wir6, 
vvercle» <iie Ornlien 
mil Oselunippe 
SU8AeIvAt. Og8 80 
gewonnene 8sln i8t 
von »ukeror6ent- 
lielierkeinlieit un6 

Dilc! 2. 8uIrKe^innunK 
inil I^ilfe von Vi inii- 
inoloren. I^inl<8 iin 
I^interxrnnd ein 8ol- 

elier IVIolor.

1ZiId 3. Du« 8ulx ^vir<i
xn lier^en Kelnrinl

(rvelits): Oiv 
siir <Iiv 8ulr- 
solo.

8ilä 4
8eilu»ft

Ivsnn unlieklenlv-
liel, !>>8 8pei8e8slir 
I,ennt2t wer6en. 
Oie 8u>28ole ver- 
sellwinllet snel> in 
tienl'roelienjuliron 
nielil. ^IIer«Iin^8 
mn8 6snn 6er 
^VÜ8ten8sn6 ^/s I>i8 
1 m tiek su8Ae- 
j;rsl>en wer6en.

>^n msnolien8tel- 
len list 8ieii «Inrcli 
<Iie Oeiierllntnn- 
Aen 6er „IXinnili- 
riviere" eine einen 
IVleter 6iokv 8sO- 
Ivru8te gvliilklo^, 
6ie 8ieli okt meilen­
weit iin kler 1vii8te 
entliin^ nielit. Oie- 
868 „X I i 8 8 s I 2" wirii mit 0i8en8tsnAen in 
melirere Zentner 8eliwere Olövlve Av8roelien. -^Iler- 
6inx;8 i8t 68 6tws8 mit 8sn6 nn6 0i86n V6r8climnt/.t, 
6er Osrmvr nielit e8 «lier <Iem Iiörnij>en 8uln vor, 
weil er 6ie8e Olöelve 6em Vieli oline weitere8 in 

6ie l^älie 6er 
Iränlven liinle^t, 
80 «lull je6e8 l ier 
8eineu Ileklsrk 6s- 

von slileelven
lvsnn. Ois8e 8sln- 
AewinnnnA i8l 
snller <Ier nstür- 
lieli klort sneli 

vorlisnclenen

Orsnerei eine Ounpleinnslnne^uelle 8wsliopmnn68, 
,is8 8ein im8eror6enllieil ^nn8tiAe8 Xlims rn einem 
cler ^68Ün6e8len Orkolun^sorle sn 6er skriks- 
ni8elien Xiisle inuellt.
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8 LnlL 8:

8iI6 I. 8trömunK um eine I^i- 
mou8ine üölielier Laurrrt.

8emert(en8W6rt 8inä 6ie 8tarlL6n 
^irlrel üöer 6er Uotorörniöe un6 
6ie aukeroröentlieöe Unrulie din­
ier 6em (al« ein inöirek-
te8 ^Irrll tür 6ie in 6ie8em 8sIIv 
IretrLeötlieöe, nutzlos aufßevven- 

6ete Lner^ie).

8 ecöt 8:

8iI6 2. 8trömunK nm einen Kör­
per AerinK8ten ^iöer8tunöe8.

In unrnittdöurer IVäöe ö«8 sin­
teren Ln6e8 »8t öie ülr8olut 8tÖ- 
runß8lrei6 8trömunA ^vieöer öer- 

A68teI1t.

8r6nn8to1^6r8parni8 6uro8 8troniIini6n-Karo88eri6n
lViekt nur Kei Koker Oesekwindißkeit Iiilst die 

8tromlinie, Lenrin ru sparen, sekon Kei 30—50 Kin 
8tund<Mßesekwindißk<;it wirkt 8ick eine rweek- 
mäkiße Oestaltunß der Karosserie nn Lrennstoss- 
verlrrauek ßünstiß iiU8. §8 gekört deslialk kente ru 
den wioktißsten ^.usßalten der Autoindustrie, Ka- 
ro88erien ru Iiauen, die einer8eit8 dein Dalirer 8e- 
(juemlielikeit und ßute Ksumausnutrunß kieten, 
andererseits durek ßute serod^nsmiscke Dureli- 
I>ildunß die Kosten de8 Drennstossverltrauekes 
keraksetren. wie siek die einzelnen Karosserie- 
kauweisen rur Duktströmunß verkalken, reifen die 
Lilder, die irn wassersekleppkanal sukßenommen 
wurden, wie Inß. K. doIpk in der „lVlotor- 
Kritik" auskükrte. lXsek dein ^klliorn-Versakren 
(iil>er das die Dmsellau in Dest 6, 1903 keriektete), 
können rin der Okersläcke einer Dlüssißkeit je naeli 
Oräke und ^rt der wirkelkildunß die widerstands- 
kräkte ßemessen werden. Die Versueks- 
anordnunß in un8ereni Dalle i8t wie solßt ru 
denken: 8eliwimmende DIatten in der Dorin de8 
l)uorsellnitts der einreinen Automodelle werden iin 
der Okersläcke eines wasserkekälters nacli vorne 
keweßt. Durek ^ukstreuen von ^luininiumslitter 
aus die wasserokersläcke werden die 8trömunßen 
I»eiin Dortlieweßen der DIatten ßnt sielitl>ar. Dine

Xiinieril, weleke ßen-ni üker der ^utoniodellpliitte 
»nßekrsekt i8t und mit dieser vorwärts lieweßt 
wird, pkotoßrupkiert die 8trömunßen und ^irkel- 
kildunßen -in der Okerlläeke des ^ilssers. ^ie wir 
aus Lild 2 erseken, ist der l^iderstinid des Wrissers 
Kei der reinen 8tromlinie inn ßerinßsten. Dss No- 
doll ßleitet in der 8trömunß, teilt sie und läkt sie 
oline ^irkelliildunß wieder rusrnninenßleiten. iXiekt 
nur sm vorderen Dnde eines Körpers mselit siel, 
der widerstand kemerkksr; als kemmende Krakt 
wirkt aueli der Raum kinter dem Körper, weleker 
die 8trömunßen kindert, wieder rusammenLutlie- 
llen. Lild 3 reißt am vorderen Deii des 8tromlinien- 
modells ßute 8trömunßsteilunß, am Deek jedoeli 
starke wirkelkildunß, da die Karosserie ru stark 
skkällt und intolßedessen eine wsssermasse naek- 
sekleppt, weleke das ^usammenkliellen der 8trö- 
munßen verkindert.

wenn in dieser Versueksanordnunß die 8trö- 
munßsverkältnisse nur an DIatten und niekt an 
ßanren rsumlieken Nodellen untersuekt wurden, so 
können dock weitßekende 8ekIÜ8se aus die Verkält­
nisse an der s^mmetriseken Karosserie ßeroßen 
werden. 8osern kein 8eitenwind Iierrsolit, erlolßt 
das Dmstrümen der Karosserie in der in den Ilil- 
dern wiedvrßeßelienen weise.
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Iie 6 kt 8:

Dild 3. 8trömunß um einen uero- 
d^nami8ek niekt einwandfrei 
durekßekildeten 8tromlinienwußen. 
Di« LUßrunde ßeleßte Omriktorm 
8tellt 8ekon eine 8ekr weitßekende 
^nnäkerunß an die am ^uto 
durektukrkaren 8treekunß8ver- 
Kältni886 (Döke Lu 8änße) dar. 
Doek i8t liier da8 K,imou8inen- 
dueli noek verkältni8mäl1iß KurL 
naek rüekwärt8 kerunterßefükrt, 
80 link «8 im 2u8ammenkunß mit 
6er durek die Vorderkante de8 
Dimou8inendaelie8 Iiervor^eru le­
nen 8törunß 6er 8trömunß noek 
7.nr ^U8kildunß einer kräktißen 
^Virkel8ekleppe kinter dem Vaa­
ßen kommt.

D i n k 8:
8ild 4. Dntwurk eine8 8tromlinien- 
waß«N8 mit Deekmotor nnter ^u 
ßrundeleßunß de8Drotile8 KIein8ten

Vi ider8tund8 naek liild 2.
Die liier ent8tekende 8trömnng i8t 
niekt 80 ßlatt wie am 8rotil naek 
Dild 2. Die noek auftretende 8tö- 
runß im Heek i8t lredinßt dureli 
noek niekt au8reiekende ^l>run- 
dunß der okeren Xante der vor­
deren 8ekeike und lälät 8iek durel» 
8orßfältiße ^lirundunß vermeiden. 
— (^m Heek de8 Dntwurke8 i8t 
eine vertikale Deitlläeke anßedeu- 
tet, die Kei ^Vaßen 8ekr Koker Oe- 
8ekwindißkeit u. D. notwendiß 
wird, nm die Kei aerodzmami8ek 
(in keLUß unk Duktwider8tand) 
koekßeLÜekteten Xaro88erien auf- 
tretenden k,uftkrakt8momente ße- 
nüßend sm 8takili8ieren.)

L1ulA6rilmunA und
Von der — Kei näkerem Xu8vken wokl nielit ßan/. 8tieli- 

kaltißen — Dekerleßunß uu8ßekend, duk die weiklieken I^lit- 
ßlieder von Illuterfamilien detdialk von dem ^U8l)ruek der 
Xrunkkeit ver8eliont l»Ieil»6n und nur al8 Oelrert räßer der 
Lrlianlaß« fungieren, weil der koke Oekalt ilire8 IIIute8 an 
weilrlieken Hormonen dem Dluterükel entßeßenwirke, I»at 
man die Dekundlunß der Dliiterkranklivit mit weildiekem 
Oe8ekleekt8kormon ver8uel»t. Die Lrfolße waren in der ?at 
oft 8ekr ßut. Die Lin8j>ritLunß von weililieken Oe8ekleekt8- 
liormon vermaß ein« 8 on 8 t u n 8 t i I I k a r e li I u t u n ß 
Ir e i D l u t e r k r a n k e n L u m 8 teken /. u I> r i n ß e n , 
indem 68 die krankkaft lanße D I u t ß 6 r i n n u n ß 8 L e i t 
e r l» e k I i e l> verkürLt.

^uel» 1'ierver8ueke erßulren, <la!.i die weiklieken Hormone 
die Oerinnunß8Leit de8 I1lute8 verkürLen. Dei Xaninelien- 
weikeken e r k ö l» t 8ieli nämliek naek der Xa8tration 
insolße d«8 ^U8falle8 der Dier8toek8kormone «lie I! I u t ß e - 
rinnunß 8 Leit um 56 D r o L e n t. 0Ieielie8 wurde an 
Ku8trierten trauen keolraelitet.

^8 war nun von Intere88e, fe8tLU8tellen, wie d»8 m änn- 
l i 6 li 6 0 6 8 6 k l 6 e k t 8 k o r IN o n — naeli 8teinaell ein 
^ntußoni8t, ein ^Viderjrart de8 weililieken 8exualkormone8 — 
auf die Dlutßerinnunß8Leit einwirke. Lin8eklüßiße Dntei8u- 
ekunßen von Oi. 8 a I) l i k im Dkx8ioloßi8elien In8titut der 
Universität Inn8kruek erßaken, duk d u 8 m ännIie k e Oe-

Oe8ekleelit8konnon
8 e Ii l e e !i t 8 Ii o r m o n im 0 eß e n 8 ut L /. u m weil»- 
l i e Ii e n die 0 erinnunß de 8 8 lute 8 v e r L ö ß e r t. 
(Uünekener mediLini8eke V^oelien8ekrift IVr. 42, 1935.) Die 
VerLÖßerunß der Dlulßvrinnunß durek männlielie8 Hormon 
i8t reelit erkekliek. Die Dlutßerinnunß an Ka8lrierlen Xanin- 
eken verlanß8amt 8ieli von 5 X» uns 6 6 i n u t e n , Lwei 
8tunden naeli der KKn^rritLiinß. Die VerLÖßerunß der Dlutße- 
rinnunß 8ekreitet fort und erreiekt 24 8tunden naeli der In­
jektion ikren Ilöliepunkl: 8 1 U i ii u 1 e i» ! Dann kekrt die 
06rinnunß8Leit allmäkliek wieder nur l^orm Lurüek.

Die86 8or8ekunß8erßekni886 erlanßen vielleielit r a k t i - 
8 eke 8 edeutunß für die Verliütunß und Ilekandlunß 
der 1 !> r o m I» o 8 e n , der oft leken8kedroklieken liildunß 
von I)Iutßerinn8eln in den ^dern, die in Ieken8wiektiße Or- 
ßane ver8eklenjrt iind reelil ßefälirlieli werden können. Dießt 
der Dluterkranklieit eine uknorme Verlanß8aniunß der Dlut- 
ßerinnunß LUßrunde, 80 wirkt l»ei der 4kromko8e neken an­
deren LinilÜ88en eine »Knorins IZe8ekleunißunß der Dlutße- 
rinnunß init. OI> liier da8 männlieke 068ekleekt8l»ormon den 
ßleiell ßüi»8tißen Effekt Leitißt wie Kei der Lluterkrankkeit 
d«8 weilikeke, muK allerdinß8 er8t die Xrirrokunß lekren. Da 
die ^kromko8en in den letLten lakren au8 noek unkekannten 
Oründen in auffällißer ^Vei8e LUßenommen lialien, wäre eine 
Xlärunß d«8 ?rol»Iem8 der H,romko8enkildunß Köeli8t will­
kommen. ......
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^n UN86reN4 ,,LIiotorül86l^
in Dolt 52, Dmsvliau 1935.

Die X a t 2 e u - O o i s t e r a u I u a li m e ist 
suk kolgend«; Meiss 2ustandeg«;Dommen:

Die Vuknalnne wurde an einem selir trügen 
Derlistnaolunittag mit Llitrlielit und Vagoslielit ge- 
maolit. Der Versetilnk des Apparates wurde aul 
„2eit" gestellt nml geöDuet nmi dann «lie ^iiinl- 
svlinur des Llitrlielites augeründet. Dieses war 
selion ult nml gali nur einen riemlieli soliwaelieu 
Llitr, ersoüreelcte aller die I^atreu so selir, cla6 
sie vom I iseii lieruntersprangeu. Dice rler Ver- 
scliluk des Apparates wieder geseldossen werden 
Iconute, gali «Ins Dlitrlielit einen Zweiten Llitr von 
sieli. 8o ist aul einer einzigen Vuknalime die Dild- 
srene im Oruncle genommen Zweimal Iielielitet 
worden, lins erste Nal mit uncl lins Zweite Nal 
atme Latten, llenn llie Mirlcung lies Dageslielits 
Init derjenigen cles Llitrlieüts gegenüber okkenbar 
eine gaur: unliecleutencle Dolle gespielt.

Von clen insgesamt 33 Antworten, weleliv 
bei ller 8cbriktleitung eingingen, I>at Iceine «len 
Tatbestand völlig erlcannt, obwobl 5 Dewerber das 
Driurip rielitig erlabt baben. 2wei von ilmen, «lie 
Derren Deo D ö b r e r, Ducliselllag, uml Deinr 
D o li n i g, Mieslnulen, Iialien erlcannt, dab clie 
Vulnalune mit DIitr- u n cl Vagesliebt gemaelit 
wurde. Die Derren Dr. V r e e s e, Ollenbavb, 
Dellmut Me l> er, Dudwigslialen, um! D a m e t e r, 
Dorclreelit, Iialien rielitig erlcannt, «lab die Datreu 
nur wäbrencl eines Teiles cler Leliebtungsreit im 
Lildkel«! «ler Icamera waren.

In «len meisten anderen Dösungen wurde ange­
nommen, dab es sieli nur um eine Latse geban-

I)ie „6e>ster»ukuul>m«!" unsere» I'IxNnrütsels 
aus Heft 52, 1S35. pkoto: 0r. Po!««

lVlAjor ^»KUSI von pursvvul, <ler DrliAuer <!es InölislArre» 
t/utlseliikks, keierl sui 5. Deiirusr seinen 75. OeburlstAx.

«leit liabe, welelie wäbrend «ler Vulnaluue «len 
DIatr: weebselte. l^wei andere Dösungen ver­
muteten: Dine ulte Olasplatte wurde nur unge­
nügend von der trüberen Vuluabmesebiebt mit 
einem DatLeu^>IIoto gereinigt, mit einer neuen 
8eliielit überzogen und «laraul «las neue Lild «les 
Deusters aukgenommeu.

Viellaeli wurde auel> die ^ulnalnne so erlclärt, 
«lab mit Dille einer (Dassebeibe entweder «lie 
Datren oder das Deuster mir gespiegelt worden 
seien.

Den ausgesetzten Dreis erliält Derr D e o II ö li - 
r e r, Luobseblag, welelier reitlieb als erster die im 
Mesentliebcm riolitige Dösung sandte.

Delier dielVabrung der IXoi dländer vor 6000 .labren 
6n<len sieli intore^unto Mitteilungen im 1ulirl»uel» 1935 <ler 
^reliüologi8elien Oesellseliust von Oötelior^-DoIlUKlün. In 
oiner jirüIiistoriKoIion 8i6lIIun^ in Ilolnislün uu« der /oit von 
4000—5000 v. Oli', funden siel» nelien Hunsliullnnß^^e^en- 
stünden eine Uen^e von I^iseli^noellen, <Iie I»ewei8en, <lulä 
siel» die ^ordlünder selion vor edvvu 6000 .suliren inil der 
I ief8eeti8eIiereL I)68eliüfti8ten. 1^8 worden die Knoelienre8le 
von I)or8eli, 8eIieIIÜ8et» und von ()nuj)^en ke8tß68tell^ 8owie 
8turlre ^nAellluIien mit ^iderliul^en unf^etnnden. 8eliliel.i- 
lieli lionnten uneli die Xnoelien dv8 Iiente 8el»on an8ße8lor- 
Iienen Hie8eni>in^nin8 nueIlAewie8en werden; die8vr ßeßen 
90 eni Iiolie Vo^d konnte nielit liieren, wurde dulier eine 
leiilne Leute der Uen8elu!n unil 8ol»in uu8^erotl6l. wli

Ikin 8uper-I1urlKlu8 uus ^ii liontliox^cl
Iiut kürulieli iIIj ^VI. L o li n von der Univeridlül (^ulisor- 
niu Iier868teIIt, worüber er in der unieriliuni8ellen Llektro- 
el»enli8el»6n 6e8ell8eliuft Iierielitete. Lu8 iin 8o^enunnten 
„8onnen-8elnnelxoken" von 2eiO in 1enu gewonnene Xirl<on- 
xlu8 i8t 8el»wueli ßelliliel» und trun8i»urent, völlig wider- 
8tund8süllig gegen die Kru8868ten l'einjieruturüiulerungen, 80 
duO glüliende8 2irkonglu8 8eII>8t I>ein» Lintuuelien in Iiult«8 
^Vu88er nielit xer8jrringt; Lerner i8t e8 80 liurt, <lul^ 68 in der 
I1ürt«8kulu gleieli liinter den» Ourl>orun<! 8telil und ül»erdie8 
üul^er8t l>68tündig gegen 8üuren. -wir-
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Die Oiekt.

0I)8leiel» dus Krunlilieitsllild 6er Oielit selio»» seil lulir- 
tuusel»den Imliunnt ist, — se!»on Iliirpolirutes si»riel»t von» 
Lodu8ru! —, so gil»t sie uns doel» lieute noel» eine Lülle von 
Lroülemen uns. ^ie wen»8 wir wirliliel» von il»r wissen, be­
weist die ^rolie Zulil von l'üeorien, die nur illre Lnt8tellun8 
erlilüren wollen. In einer irinxeren ^IdlU»»<Lun8 8etzte siel» 
Lros. Luul Uurlini i»»it iliesen ?!»eorie»» unseinunder (Uiincli. 
n»ed. ^oel»en8el»r. IVr. 47, dulirß. 1935).

Lin Xnssininenliunß zwiselien Ilurnsüure uiul Oie!»t wurde 
sel»on von einzelnen Autoren 8^80" Lnde des 18. .lul»rliu»»- 
derts r»n8enoin»nen, uüer erst 1863 8^iui»8 es, den Ilurn- 
süureüllerseliull in» Linie nueüzuweisen durel» die Luden- 
prolie (un einen» 8eide»»sudeu, de»' ii» dus lLiitserum eines 
Krunliei» 8oliün8t wurde, sel>lu8en siel» Ilurusüurelirislulle 
nieder). Uit dieser ^utsuelie ist ul»er nutürliel» die letzte Dr 
suelie der Oiel»t »»oeli niel»t 8e5nnden. Zunüeüst in,»8 »nun 
srr»8en, wol»er die Vern»el»rnn8 der Ilurnsüure Iion»n»t.

In» menseülielien Kürjler wird Ilurnsüure nur uns den in» 
Zellkern entliultenen I^ulileinsüuren 8ol"ldet, sie ist ein ^I>- 
!>uuj»rodulit, wülirend z. L. die VÖ8el uuel» s^ntüetiseli 
Ilurnsüure r»»is ^mmoi»iuli Ililden. Li»» -VI6»uu voi» Zellliernen 
Omlet in» Kür^ler uns zweierlei V^eisen slutt: einn»r»I werde»» 
n»it der lVul»rnn8 8^o8e ^Ien8ei» voi» Zellliernen uus8enon»n»ei» 
nnd l»ei der Verduuu»»8 wir,! duruus die „exo8ene" (voi» 
uuOen zu8esül»rte) Ilurnsiinre srei, zweite»»« werden in» Kür- 
per I»ein» ^I>sterl»en de»- Wellen <lie Kernsiillstsirzen ul»8<r- 
I»unt »i»»d liesern die ,,e»»do8ene" (uns den» Körner selbst 
stuminende) Ilurnsüure. Verseliiede»»,; Lerinente, die siel» in 
ullen 0r8unen des Körjiers linden, üuuen die l>luIiIein8Ü»irei» 
ul», I»eini IVlenselien n»ir I»i8 zur Ilurnsiinre, t»ei undern 
8iin8etieren l»is zu noel» eintuel»er zu8umn»6N8686tztei» el»en»i- 
sclien V6rl»indnn8en. 8o i8t wul»r8el»einliel» die Ilurnsiinre 
Ireiin ^lenselien i»»»r ein Lndilrodulit, dus weiter lieine -^us- 
8ul»e n»el»r ii»» Körper zu erfüllen l»ut »ind duüer uns^seüie- 
dei» werden muIL Diese ^rl>eil liut <lie liiere zn leisten. Vi^ird 
die Ilurnsiinre in ui^enigenden Ne»»8en uus8e8el»ieden, so 
l^unn inun deinnael» zwei Drsuelien unnel»i»»en: 1. die IViere 
liunn ni»fiil»i8 sein, iüre ^rl»eit 8O"Ü8e»»d zn leiste»», 2. die 
Ilurnsiinre kunn irgendwo in» Körper fest8el>ulten werden 
nnd 8olun8t so 8ur nielit znr liiere.

^nf der 1'utssel»e sollend, du8 es eine Leilie voi» Krunli- 
l»eiten 8^^» !>ei denen der Oeliult un IIurn8Ü»ire in» Llut 
slei8t, oline dull es zur Oielit Iion»n»t, vers»>el»ten neuere 
I orselier die Oielit dnrel» eine ilrimüre L i Ii r u »» Ii u n 8 
<l e r 6 e I e n Ii e zu erlilüren, in die du»»»» erst selinndiir 
Ilurnsiinre ul»8el«8ort würde. Ls ist ul»er erwiesen, du8 in» 
8<;8»inden Oeweüe die ^I>I»86run8 einsetzt nnd es d u n »» 
erst zn L e w e I» 8 s e I» ii d i 8 " n 8 e n liomml. Dn!»ewiesen 
sind die ^nnul»n»en, du8 der Oüuruliter «les 0eweI»e8 unders 
uls l»ein» Oesiindei» sei, dull es eine I»eso»»dere lVei8ui»8 nur 
Lin!u86r»»i»8 vo»» Ilurnsiinre I»ul»e. ^m el»esten würe di<> (^e- 
wellsdis^osition noel» dnrel» einen »nun8ell»usten KoIIoid- 
selinlz z»i erlilüren, woliir besonder« die -^rl der KristuIIe 
«prieln. D. 1^.

Irenli^r; <1ei ^loelLeneis-InllustiLe.
^Is vor 10 .luüren in Kunudu »ind 08>V. diese neue Indu- 

strie entstund, sein«»,» sü»' die Külteinuseliine »ind dus ^»8- 
sereis ein selir 8^Lili»lielier 0e8»»er unfznlionnnen. Die Lege­
zeit Iel»rte, dull diese drei Versuliren sein 8"1 i»el»eneinu»»der 
bestellen liünnen, llu jedes durel» seine besonderen Li80"' 
seliusten für 6 esti »n in t e Z w e e k e siel» uls dus wirl 
8el»uftliel»8te erwies. Die besonderen Li8ensel»uften des 
l'roelieneises üesteüen, >vie Dii»I.-In8. L o I» I n» u n n, i»» 
einem Vortr»8 6urle8te, in seiner tiefe»» I'e»ni»eratnr voi» 
nuüez»» —800, ferner du rin, du8 es lieine Ilüelist ünde Ilint er- 

lüllt »ind eine 8^o8e LülteIeist»lN8 je Volnn»eneinl»eit besitzt. 
Zwei wieütge ^nwendnn888el»iete l>ildei» <lie Ilunptstütze 
des l'roelieneisulisstzes: Die L i s Ii r e in i n d u s t r i e und 
die 4* r u n s ;» o r t Ii ü ü I n n ß von Lel»en8»nitteli». In Li»8- 
lunll »ind ^nieriliu sind diese ^I»sutz8el»iete sturli entwielielt. 
ln Deutselilund I»in8e8en feülei» der l'roelieneisindustrie 
diese wiel»ti8en ^Irnelinrer in 8^ö8eren» Linkun8. ^o eine 
Lislireinindustrie Imstelu, ilu wur sie uuel» in Deutselilund 
der 8rö8te Verl»ruue!»er: eine Lulrrili l»enöti8te ullein I Ins 
2 Tonnen tÜ8lieI» in» 8on»iner. Lis jetzt dürsten in Deutsel»- 
lund in» 8UNZ6»» etwu 1500 Ins 2000 1'onnen I roelivneis jül»r- 
liel» uin8esetzt wordei» sein. Die Lrodniitionsiniglieülieit der 
vorliuudenen Luüriliei» lnrtrrgt jedoel» etwu 12 000 Tonnen 
und könnte so8»r noel» 8ostei8ert werden. Der -^I»8utz ver­
teilt 8ieü in» ull8en»einen uns 50^- für ^rui»8porte, 30^ für 
Konditoreien »ind 20N» für Verseliiedenes; un 8telle der Li8- 
lireinindustrie stellen liier die Konditoreien mit ents^reeliend 
lileineren ^le»8en; dus für 1'runsi»ortzweelie üestimmte 
^roelieneis wiirde zum 3'eil nneü llollund 8oliefert. Li»» 
uu88iel»tsreiel»68 ^Ilsutz^elnet für dus ^roelieneis ündet sieli 
ii» der e r Ii s t u t t e e l» n i li zu»»» ^ufseürumpfen voi» 
1»VerIiteilen. 8tull dull mun wie I»isl»er dei» »»»nseliliekenden 
4^eil erwürint, wird der einzu^ussende ^eil tief8eliülilt. Der- 
urti8 ei»»8ei)u8te leile sitzen fester uls l»ei einer I»^drau- 
liselien Lini»re88ui»8. D. 3'. 4, 1

.Iun»68 o. Lu^ VOI» der -^Uto8)ro Lon»i>un^ of ^»»»erieu 
ist i»»it einem Zweisitzer von 75 L8 uuf dem Lost8el»üude 
voi» Ll»iludelpl»iu ^lundet, !»ut Lost 8el»ruel»t und unbenom­
men. Dus Duel» ist zwur 111 n» (in der lV-8-Liel»tui»8) lui»8 
»ind 88 n» üreit, llietet u!»er dnrel» D»»»n»auerun8en und üüer 
5 n» Iiolie 8el»utzdÄel»er für die ^ufzu8«- nnli Lelüftun^- 
unlu8en un der Ost- und der Westseite n»unel»e 8el»wieri8- 
liviten. Irotzden» 8l"ßon ^n- und ^l»ll»»8 8^utt vonstutten. 
-^ls wesentlielie Lrful»rui»8«n des Llu8es l»etont L»)", dull

Lli«86r8 llesser unzujlussen; mun müsse uuel» du zu 8^^^' 
sei» ^I»rumlun8en, 8tron»Iinien, Iion»men, du der 8eitenwind 
ui»d iler tlierniiselle Aufwind siel» un dei» sel»urken Duel»- 
liunten unui»8enel»n» I»emerlil»ur n»uel»e. Lu^ rüt, 86ei8l»ete 
Duel»forn»en mit Hilse des ^indliunuls uuslil»di8 ru n»uel»en.

8. 36/33

nnil Lei^oniuupenLuelit selrlieken 
einuntlei uns.

Deller die seüüdliel»« Lii»w»rliUi»8 versel»iedener Ouse uns 
die Kolionl»ildun8 ^os 8eidenspii»n6rs wurdei» Ontersuel»un- 
8ei» voi» Kuzu o V u n» u t u j i, Vus u n» usu V o i» e - 
zuw u u n «l I e I» i r o j i 11 i r u i w u von <ler Im^>. Kjusu 
Lniversilüt durel»8esülirt. Ilierlrei lionnte zunüel»8t die 
seliüdlielie irliun^ selion der von den 8eidenruui»en wül,- 
rend der Vert>uj»l>un8 ttl»868el»iedenen Kolilensüure uns die 
Lild»n»8 der Kolions ses^estellt werilen. ^uel» sel»on 0,1 "5 
^mmoniuli in der Lust wirken uus8esi»ioel»en seliüdliel», du 
<lie in diesen» Lulle erliultenen 8^^0Oi»nenen Kolions von 8^- 
rii»8erer <)uulitüt sind. Lerner erwiesen siel» 8"»/ 8orni8O 
^lei»8en von 8el»wesel<lioxxd und 8el»weselw usserstosf, nrim- 
liel» 0,0002 Ilzw . 0,00002 IVile, uls sür die Lildui»8 Ko­
kons seliüdliel». (Lui. 8ei. Lul<. Ierl<ulturu. 1935, Ld. 6, 
lVr. 2.) —"Ii—

I^r»8iei Klingen u»8 Olrt8
Iiuüen nordl»öl»i»»i8elie Oluslllüser I»er8e8teIIt. l>Iüel» dem Lr- 
teil voi» Lueüleutei» sind diese LusierLIin^i» uullerordeut- 
liel» sel»urf und 8^8el»n»eidi8, ju sie solle»» un 8el»ürke 8O8»r 
itie 8tulilkli»»8en ül»ertresfen. 8ie lresitzen nur de»» lVueüteil. 
i»iel»t ne»» 8^^ol»liss«n werde»» zu liünnen, wss ulier dureü 
de»» l»illi8en Lreis wett86m«el»t werden soll. -wli-
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^Nilnus III 6ips.
^nan«8 Ilält 8ieb nael» 6er Krnte lange, unter der Vorau8- 

8etrung, dab g«8unde und unter guten Verbältni88en ein- 
gelagerte krüebte Vorlieben. k8 mub al8o für eine gute 
öebandlung 8orge getragen werden. Oie8« Nabnabmen er- 
wie8en 8ieb «6er Lür lange 8ebiff8trsn8porte niebt a»i8- 
reiebend und inan verwandte, um die Haltbarkeit der 
^n«n«8 noeb weiter 2u verlängern, 6ip8-O»nbüllungen, wie 
die 2eit8ebrift „Oie Verpackung" initteilt. Oi«8e Ver- 
paekung8»rt 8oII einen vollen krkolg gebraebt baben. Oie 
^Vnana8-Krüebte !)lieben in die8er „Kon8ervierenden Om- 
büllung" vor Verderben gän^lieb bewabrt. k8 bleibt «u8/.u- 
probieren, ob div868 Verksbren 2. O. u. «. Lür geräueberte 
Klei8ebwaren in Letraebt konnnen könnte. bl.—

2ur Retorm tlei ^vi88on8eliusliielteu XonKro886.
In der „Oni8ebsu" Heft 7, 1935, wurde über die Vor- 

8ebläge Orot«88or ^bderbalden8 xur Neug68tal- 
tung wi886N8vb«Ltlieber Kongre88v beriebtet. 
Kins viel weitergebende, radikale Reform de8 wi88en8ebaft- 
lieben Kongrebwe8en8 verüebt nun neue8ten8 0. 8 oula 
iin 8ieele medieal (lVr. 206). Oninittellrsren ^nlab daxu gil»t 
ibin der im ^ugu8t 1935 abgebaltene internationale Obz^io- 
logenkongreb in No8kau. 1edem V ertragenden 8tanden 
da nur 2 ebn Minuten 2ur Verfügung und die dein 
Vortrag folgende ^U88prsel»e wurde gar aut f ü n k 
Minuten begrenzt. Und trotL die8vr reitlieben Le- 
8ebränbung konnte d«8 ungebeure Programm nur mit Nülie 
^»rogrammäbig abgewiebelt werden. 8oula regt darum eine 
grund8üt/diebe lVeuge8taltung der Kongre88v an, die vor 
allem in der ^b8ebakkung der mündlieb en 
Vorträge beheben 8oll. Oie Vorträge — die di«8 eigent- 
lieb niebt mebr 8ind, da 8ie ja niebt vorgetragen werden — 
8ollen vielmebr vier soeben vor dem Kongreb 8 e I» r i f t - 
lieb abgefabt und den Mitgliedern 2 »1 - 
ge 8 tellt werden. (Oab gerade die8e 8ebriftliebe Vorein8en- 
dung der Vorträge 2u Nibver8tändni88en und Oebektänden 
fülirt, bob im 6egen8«tx xu 8oula Krofe88or ^bderbalden 
bervor, weil 8ieb nämlieb die Kor8ebung8ergebni88e aueb im 
Verlauf von nur vier soeben we8entlieb ändern können.) 

n der 8telle der üblieben u 8 8 i> r a e b e will 
8oula eine xw»nglo8e, mebr private Unter baltung 
der leilnebmer 8«t2en. ^n der ^U88praebe 8ollen 8ieli bi8- 
ber näinlieb vor allem die „Kongreblöwen" Ireteiligt bsben, 
ol»ne aus ds8 Inter«88e der anderen Rüek8iel»t /.u nebmen. 
V^enn ülierbaupt öfkentliebe ^U88praeben auf wi88en8ebaO- 
lieben Kongr«88en 8tattündeii mÜ88en, 80 dürfen 8ie 8ieb 
allein auf krage und Antwort I» e 8 e b r ä n k e n. Oen 
I1aui>tanxiebung8punkt der Kongre88e l»ilden ja nielit 80 
8«br die Vorträge al8 der pvr 8 önIiebe Kontakt 
mit den Kaebgeno88en; die8er mub darum in den 
Vordergrund ge8tellt werden. 8oula 8iebt die Zukunft der 
Kongreße in „w i88en8obaftliel»en Ne 8 8 e n".

1tvel(en6i8 unler8elt6idel eeltle Diumunten uu<I 
Kerlen von I^ueltultmun^eu.

^Väbrend die eebten 8tüeke in Oerübrung mit fe8ter 
Kob1en8äure «in ebsrakteri8ti8ebe8 Oeräu8eli liervorbringen, 
lileibt div8e8 bei lVaebabmungen su8. ^uf di«8em ^Vege 
8ollen 8ieb aueb ()uarxlin8en von OIa8lin8en iinter8ebeiden 
Ia88en (kbem.-2tg. 1935, lVr. 103^4, 8. 1047). —wb—

Oie Di8uelieu ckv8 DIm6N8lerI)0N8
wurden neuerding8 von krok. Or. O. kü 8 tner und Or. 
1b. 6 an 1 e an der kebr- und Ver8uel»8an8talt für Oarten- 
bau in Oei8enbeim a. III». unter8uebt. Nit 8ieberbeit kann 
beute für da8 2u8t«ndekommen der Olmenkrankbeit eine 
O»8po8ition yngenominen werden. Von äukeren, die 
Krankl»eit begün8tigenden I1m8tänden 8»nd bv8onder8 Kälte 
und ^Va88ermangel bervorxubeben. 8olel»e ungün8tige V^it- 

terung8verbältni88e berr8ebten in de»» troekenei» .labre»» I9II 
und 1921 und in den extrem kalten krübjabren 1917 und 
1929. Kinen weiteren 8ebädliebei» Kinllub ül>t weel»8elnder 
V^s88er8tsnd au8. —wb—-

Die LekümptuuK tmoIiAi udixei ^rnnl^enlteil
gelingt naeb Leobaebtungen vo»» Or. Keon .1. II obin 8 o n 
und Or. 8^dn«x 8ele8niek, worüber 8ie in» ,Journal 
of tbe ^»neriean Nedieal ^88oeiation" lreriebten, »nittel8 
einv8 6emenge8 von 90 A 8«uer8toff und 10 A Koblen- 
dioxz'd, d»8 mit einer lXarko8em»8ke LUgelübrt wird.

—wb—

IVlit einer 8enkunK von 8lrukInirK um elvvu 32 m 
unü äer VoKe8en um unKetrilu 1100 m
i8t naeb Mitteilungen vo»» krof. O o n g e l» a n»;» b o n in 
O^on auf Orund der b«8onder8 beftigen Ord8töke xi» reeb- 
nen, welebe 8trabburg im Oexeinllvr vorigen 1abre8 bein»- 
8uebten. In» Ol8aü 8«i eine viel dünnere und rerbreebliebere 
Ordkru8te vorbanden al8 in ^Ve8tfrankreiel». Oie8 trifft be- 
8onder8 für den „Ubeingral»«»»" xu, weleber da8 Ol8ab in 
nord8Üdlieber lliebtung dureli^iebt. Oort dürften in» kaufe 
gröberer Zeiträume weitere 8enkuugen in» Innern nur Oer- 
8tellung d«8 6Ieiebgewiebt68 erfolgen, dr»8 noel» lange niebt 
erreiebt 8«i. wb—

1)nIer8ueIZun^6u ülrer <Iie XoIiIen8riure8or^Non de8 
nuliirlielien 8eltnee8
wurden von V. Kanko »ind k. k u i t i n e 1» ii» IItd8illgfor8 
durcbgefül»rt. Iin natürliel»en 8ebnee wurde»» je kg im 
Oleiebgewiebt mit der Ko!»len8äure der kutt 15 ing bei 
fri8eb gefallenem und 40 mg Koblendiox^d bei länger lagern- 
de»n 8ebnee aufgekunden. ^Veil 8O»nit die Koblen8äure8orj»- 
tion d«8 8ebnee8 etwa 2 0 n» a l gröber i8t «18 die köidieb- 
keit von Kolrlendiox^d in V^«88«r, »nübten xur >^eit der 
8ebn6e8ebintdu6 im krül»jul»r grobe Nengen Koblendiox^d 
frei werden und den Kobleii8äuregebult der kuft l»eeinl!u88ei» 
(8uomen Kemi8tilebti -^eta elieni. fern». 1935, 1g. 6, II. 12).

—wb—

Dor 8trmil <1o8 Kuuo8 tler keielK8uutoIutiiuen.

Oie Oe8a»ntlänge der vorläuüg geplanten Krastful»rl»ab»»- 
8treeken beträgt etwa 6900 Kilometer. Vorge8el»en 8ind drei 
grobe 1Ve8tO8t- »ind drei grobe lVord8Üdlinien, die »ieb mit 
vielen 2wi8el»enverbindungen Kreuxung8frei über da8 ge- 
8a»nte Heiell8gel)iet er8treeken werden, kür den Verkebr 
freigegeben 8ind I>i8l»«r etwa 110 Kilorneter, in» Hau wei­
tere 1600 Kilometer, für den Ila»» abge8teekt 8ind bereit8 
3150 Kiloineter, 8O dab a>8o etwa bereit8 eil» Viertel der 
ge8amten Heieb8autobabn iin Hau i8t. Oie Oe8an»tko8ten d«8 
Heieb83utobubnbau68 werden auk rund 3 Nilliarden I1eiel»8- 
inark ge8el»äl/.t, von denen beute etwa8 ül»er eine balbe Nil- 
liarde l»ereit8 bexulilt i8t. Oer grüble leil, uäl»»lieli über die 
Ilälkte, wurde für krdarbeiten I»eLaI»It.



40. Jawrg. 1936. Bett 5 LOOÜBB-LB8I>BBO1BMOLN 97

HWCKÄIVU-^Sß>^C^VUGI^
KIo< kmunn'8 Belirwuew der I>1inerulogie. Von Baul B a n» - 

d o w r. II. ^ukl. 625 8., 613 lext-^ww. Verlag Berdi- 
nund Bnke, 8tuttgart 1936. Oel». N 36.80.

Ou8 von B. Klockmanii verfallt« Bewrwucw der ^Vlinera- 
logie nur für die Binfülirung in die8« ^Vi886N8cwakt 8«wr 
geeignet und diente vor ullein den 8tudier6nden zur Br- 
gänzung der Vorle8ungen nnd Deiningen. Oie8 Wewei8t die 
in wenigen Jaliren erreiewte ^uflagezifker. B8 i8t zu we- 
grüllen, du8 B. Bamdolir die8«8 Bewrliuew, welewe8 längere 
2eit vergriffen nur, nen l»erau8gege!)en liat.

Oer Beferent 8tellt liviin B«8en de8 Bucl»e8 die erfreu- 
liewe 4'at8acwe f«8t, duL iin we8entliewen die von Klockmann 
gegebene nnd I-enülirte Oliederung de8 8tofte8 nnd 8eine 
Oar8teIIung8wei8e gewliewen i8t. Ourcl» Bineinarweiten der 
in den letzten Juwren gewonnenen Brkenntni88e i8t 68 unf 
den gegenwärtigen 8tund der ^Vi88en8cwuft gewraclit norden. 
An wegrüllen i8t, dall die Be8ultute Kri8tullcwemi8cwer Onter- 
8ueliungen, 8trukturwe8timinungen nnd auew die pw^8ika- 
Ii8cw-cwemi8cwen Ov8etze der Bildung von ^lineralluger- 
8tütten I)erück8icl>tigt nnrden. Oer 1Ierun8geI»er Wut e8 ver- 
8tunden, 8ie!i in die8en Oingen die notwendige Le8cliränkung 
uufzuerlegen, du <locli viele Binzeiweilen 8päteren Onter- 
8ucl»ungen 8ielierlieli nielit iininer 8tundliulten nerden. — 
8o nird der Bv8vr de8 Lucwe8 nielit mit unnötigen Oingen 
I)elu8tet, und 8ein Blick iininer nieder unf die grundlegen­
den lalisacwen gerielitet. Oe8wegen kunn inun d«8 Bucli, 
neleli68 uueli iin 8^ezielleu l'eil eine 8eliöne, uu8reieliende 
Our8tellung <ier ^linerulien und ilire8 Vorkommen^ 8onie 
zulilreicwe Oinnei86 unf ilire tecwni8cwe Vernertung giwt, 
jedem 8tudierenden und uueli Oieliliuliern der Mineralogie 
zum 8el!»8t8tudium Iie8ten8 enijifewlen.

B8 i8t Iieduuerlieli, drill der Brei8 d«8 Bucwe8 für viele 
ein Binderung8grund zur ^n8cwaffung 8ein dürfte.

Brot. Or. B. lVacken

^»8 der IVerk8luH. Von Alfred B. II o e li e. 4. B. Bewmann8 
Verlug, ^lüncwen 1935. 259 8. Oew. iVI 6.—.

Oer wekannte lVervenarzt und lungjülirige Beiter der 
B8^cwiatri8cwen Klinik in Breiliurg i. Br. legt in die8em 
Bucl» eine 8ammlung von ^uf8Ützen und Vorträgen uu8 
ver8eliiedenen Belren8ul»8clinitten und — nie ieli gleieli we- 
tonen möelite — von ungleielnnüüigem ^Verte vor. ^Ver von 
den „Ial»re8ringen" de8 gleiewen Verfn88er8 Iierkoinmt, nird 
olw»8 enttüu8elit 8ein: denn den Oei8t, der un8 in den 
„luliresringen" fe88elte und zu dem grollen Brfolg die868 
Bucwe8 fülirte, linden nir liier nielit in gleieliem Stalle.

^uew dem ^itel könnte mun unneliinen, dall du8 Luew 
Iiuut)t8äeliliel» Irrigen au8 der B^cwiutrie l»ewandelte. Ou8 
i8t slier nielit der Ball, e8 8vtzt 8icw vielmelir mit allgemein- 
8ecli8cwen Irrigen und mit Browlemen un8ere8 Oei8te8lewen8 
uu8vinunder. Ieli fund die ^uf8Ütze durelineg fe88elnder «18 
die Vortrüge. — Out dureliduelit und nel>enl>ei KÖ8tliew er­
weiternd i8t ein ^uf8»tz üwer die Bangeweile. Her­
vorragend klar und 8elinerlieli zu entkräften die kurze Oar- 
8teIIung und Widerlegung der 8 )' c li o a n a I t i 8 c w e n 
0 e li r e. Intere88unt ein ^uk8»tz „X u r B 8 ) cwologie 
de 8 B x u m e n 8", der nielit nur die B^ewologie de8 Oe- 
jnüften, 8onderii uueli diejenige d«8 prüfenden unter8uelit. 
— 8eli»rf8innig die Betraelitungen üwer „8e6li8eli6 Uu88en- 
er8cl»einungen", in denen Boewe zu dem Brgewni8 kommt, 
«lall 8ieli I> e i lVl u 8 8 e n die O e f ü li I e gegen8eitig 
fördern, walirend 8ieli die intellektuellen 
Vorgänge gegenseitig n u f W e w e n; mun wird an 
Oe Bon8 „B8^cliologie der ^1«88e" erinnert, <le88eii Blewer- 
treiwungen Iloewe jedoeli vermeidet. — Nanewe der Vor­
träge liingegen wleiwen etw»8 un der Ol»ersläe!ie oder wir­

ken, da 8ie auf eine ärztlielie 2uwörer8cwutt zuge8elinitten 
waren, für den Baien reielilieli trocken. — Oie ^U8füwrnn- 
gen üwer dio ,, B u m a n i 8 t i 8 c w e 0 ildung " wirken 
nielit ganz überzeugend, und die an einer andern 8teIIe ge- 
maewte B«8t8tellung, dall die nervÖ8« Einwirkung ein«8 Klie- 
gerangriff8 aut die Bevölkerung mit der 8tärke der vernewin- 
waren Bxplo8ionen 8teige, wird den I>686r kaum 8onderlieli 
wereieliern.

^Ilv8 in allem ein Lueli, dv88en Beiträge nur teilwe»8v 
wertvoll 8ind, und d»8 den K,e8«r. er mag eing«8tellt 8ein, 
wie er will, nur teilwei8« wird f«88eln können.

Bernward 8ewultze-lVaumwurg.

Linfüwrung in die Ornndlugen der Wi8tori8ewen Oeologie. 
I. Band: Oie Ammoniten-, ^rilowiten- und Braewiopo- 
denzeit. Bin Bewrwuew für KIniver8itäten, 1'ecwni8cwe 
Ooelikcwulen und Bergakademien von Brot. Or. B. 
Dedekind. Verlag Berd. Bnke, 8tuttg«rt 1935. 
109 8., 19 ^ww., 27 4'ak., ?rei8 Kart. U 6.50.

Oer Verk. wendet 8iew vom 8tandpunkte d«8 Ökologen 
8ewart gegen die wvutige vorwiegend wiolo- 
gi8eli ving68tellt6 Biclitung der Baläonto- 
logie, die zu einer zu weit gellenden 2er8plitterung de8 
8toff«8 füwrt und die8e ^i88en8ewatt ungeeignet msewt, für 
die we8ewreiwende I1i8tori8ewe Oeologie eine zuverlä88ige 
Orundlage zu liilden. Oie8v Orundlagen 8uewt ^Vedekind 
in dem vorliegenden Buewe zu w e 8 e w a f f e n. In ilim i8t 
nicwt die 8^8temati8cwe Be8cwreiwung der Bormen die Ouutit- 
8aewe, nicwt der lVame einer Ver8teinerung, 8ondern da8, 
wa8 8ie für die ^lter8w68timmung der 8cliicw- 
ten wedeutet. Nacw die8en Oe8iewt8iiunkten werden zu- 
näcw8t die ^minonoideen mit iwren Vorläufern unter8uewt, 
ilie für eine cwronologi8cwe Orundgliederung der 2eit vom 
8ilur Wi8 zur Xreide am geeignet8ten 8ind. Oie86 Oliederung 
wird ergänzt durew eine ent8;ireewende Onter8ucwung der 
vom Ilnterkamwriuni Wi8 zum Berm reiewenden 4^rilowiten 
und der vom Xamwrium Wi8 zur Jetztzeit lewenden Lraewio- 
lioden, die die Wei den ^mmon8wörnern gewonnenen Brgel»- 
ni88e liau;rt8äclilicw aucli in der Biewtung ergänzen, daü 8ie 
nielit wie die8v liere der Oocw8ee waren, dall 8ie al8o 
8cliic!»ten zu gliedern g«8tatten, I>ei denen die ^nal^8v naew 
^minonoideen ver8agt. Oie Onter8ucwung zeigt, daü die 
ulten Orenzen der grollen Brdg68cwicl»t8epocwen nacw dem 
Bräkamwrium, dem Berm und der Kreide naew wie vor al8 
Orenzen er8ter Ordnung anzu8vwen 8ind, nelren denen dann 
noew die Orenzen zwi8cwen Kamwrium und 8ilur und zwi- 
8cwen 1ri»8 und Jura We8ondere Bedeutung wuwen, weil 8ie 
einen 8tarken Baunenwecli8el wedeuten. O»8 ^erk i8t für 
den, der 8icw init Oi8tori8ewer Oeologie wk8ewäftigt, 8cwwer 
zu entwewren. Brot. Or. H». ^rldt

,.Ou8 Bupier", eine Bernk8cwronik. Heinz 8cwnakenwurg 
Verlug, Berlin 1935. Brei8 U 3.60.

Vi^er immer üwer „Basier" reden oder 8cwreiwen will, 
wer 8icw dafür intere88iert, 68 Ii6r8t6llt od6r damit 8and6l 
tr6il»t, der 8oIIte uucw de88en Oe8cwicwte und Bntwieklung

Oa8 vorliegende, vorzüglicw wewilderte und lewendig ge- 
8cwriewene Bucw wewandelt die Oe8cwicwte und Bntwieklung 
der Bapmrmacworei in O e u t 8 c w l a n d. Oie Bapiermaewer 
wewuliren uucw weute noew einen gewißen zünftigen 8tolz, 
viel 8elw8twewukt8ein und ^wge8cwlo88enweit 8elw8t gegen 
Bacwgeno88en und wenaewwarte Betriewe. Oiv8 war um 1664 
und Diäter noew viel au8geprägter al8 weute. Ov8walw er- 
fälirt der ^ullen86iter nicwt8 oder nur 8ewr wenig von der 
eigentliewen ^Velt de8 Bapiere8. Im vorliegenden Buewe 
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will nun der Verlaß den 8ckleier liefen und in diese ße- 
keimnisvolle ^ielt einen LIick tun lassen. ^uck dein Lacli- 
manne krinßt das init ßroOem Lleill und Oesckick aufße- 
kaute ^Verk viel Interessantes aus länßst verßanßenen 1a- 
ßen und aus neuester Zeit. —

Der Lerufsstolxe liält 8eine Kunst stets liock un<! keute 
nock, wie 2. 8. in L l m a n 8 t r o in e r 8 Laiiiermülile 
(anno 1390) ßilt der ulte Lapiermackerßrull „IVI it 6 un 8 t 
von weßens Handwerk!"

Direktor L. Lelani VDI

Dundkuck für den deut8elien Lraunkoklenkerßkau (Die 
deut8elie Lraimkolilenindustrie, I. I1aui>tl)and) von 
Lerßsssessor 6. Klein, ll. Land. Lortsetxunß des 
teelini8elien 1'eiles: laßvkau, Lörderunß, ^Vasserlial- 
tunß, ^etterfükrunß, laßesketriek, unter iVlitwirkunß 
von Lerßassessor Dhd.-Inß. II. ^V. L o x. 3. -^uH. init 
968 ^kk. und 39 laleln. Verlaß ^V. Knapp in Halle. 
Lreis de8 Lande8 (in 2 leilkänden) N 98.—.

^Vlit dein Lrsckeimm de8 2. Landes des in der Lacliwelt 
des In- und Auslandes liestens kekannten „Handlnielie8 für 
den deut8el»eii Lraunkolilenkerßliau" ließt dieses nunmekr 
in 8einer 3. ^uflaßv vollständig vor. (Verßleicke Luck- 
l»espreckunß in lVr. 15/1934.) Der II. Land lieliandelt den 
laßeksu, und xwsr dessen Anläße und ^ufscklull, die 
Oeräte im laßekau, wie die ver8eliiedenen ^rten von Laß- 
ßern, Vaaßen, Lokomotiven, Lörderkändern, ^l)raumki;>i>- 
und Verlmndßeräte, ferner den laßvkauketriek, der den ^I>- 
raumketriek und die Koklenßewinnunß umfaßt. Der fünfte 
^kseknitt ßelit auf die mannißfaltißen Linricktunßen und 
Ililf8inittel für die Lörderunß und xum 8cklull auf die Lali- 
runß ein. ^Is Ilai^itßruppen der Lörderarten werden ^.k- 
liau-, Orulienwaßen-, 8ckac!it-, Oro8raum- und 6ro8kan<l- 
förderunß unter8eliieden. Im näcksten -^liscknitt wird die 
^ssserkaltunß (^asseralulämmunß, -fükrunß, Lntwässerunß) 
und im 7. die ^etterversorgung (ein8elil. Lrukenkrand) und 
Leleuclitunß einßeliend kesclirielien. Der letzte ^Irselinitt 
lieliandelt die laßesanlaßen und den laßesketriek, u. a. 
Orukenkaknkof, Kesselkaus, elektriscke Zentrale, V^erkstät- 
ten, Arbeiterkontrolle und -woklfakrt, Leitunß und Ver- 
waltunß der Lraunkoklenwerke und Leelinunß8we8en. Hieran 
scliliellt sick ein ^acktraß üker 8ckaufelradl)aßßer an. Zu 
den keiden lextkänden i8t ein liesonderer Latelkand lier- 
ausßekrackt, der eine ßrolle ^nxald von ^Idüldunßen in 
einem üker den Lakmen der Luckseiten erkeltlick kinaus- 
ßekenden ^laüstal) Irrinßl, wodurck auck der Verßleick ein­
zelner Oerste untereinander erleiclitKrt wird. Die ßroken 
Lortsckrilte in der Lecknik de8 Lraunkolilenkerßlraus 8ind 
in dem ^erke lierücksiclitißt und damit i8t ein Lekrkuck 
und lXsckscklaßewerk ßescliafken, da8 in jeder Lexiekunß 
den ^nforderunßen der IVeuxeit entspriclit.

Lerßassessor L. 8ießinund.

D»8 Lierleken. Von Hein? 0 r a u p n e r. Ld. 4 der „Deut- 
scken Landscliaftskunde in Linxeldarstellunßen". 179 8. 
m. 31 ^l»I>. Uüncken 1935. L. II. Leek. Lreis ßel».

4.80.
Du8 wesentlicke Merkmal di«8e8 Luckes i8t der immer 

wiederkekrende IIinwei8 auf die Lexiekunßen xwiscken 
I^Iensck und Tierwelt. Dementspreckend 8ind die liedeu- 
tunß8voll8ten Ka^)iteI diejenißen ülier den LinOull der 
menseklicken Kultur, die Hausiere, die Lrkaltunß de8 lüo- 
loßiscken Lleickßewiclltes (eine ^ufßalie für den I^atur- 
sekutx) 8owie ülier Landsckaftsform und lierleken. Ilier- 
durck unterscheidet sicli da8 vorließende ^Verkoken sekr 
vorteilliaft von Lückern älmlicker ^rt. — Liniße kleine 
8ckönkeitsfekler wären Kei einer lVeuauflaße nock xu kesei- 
tißen. Da sie den V^ert des Lucke8 nickt keeinträcktißen, 
möcilte ick 8ie an die8er 8telle niclit erwäknen.

Lrof. Dr. Loeser

^litteldeut8cke Volkkeit. Hefte für Vorße8ckickte 
un<! Volkskunde. H. 3, 35. (Landesanstult für 
Volkkeitskunde, Halle) 4 Ilekte jälirlicli i>I 3.—

I^acktskeim, Ilans. Vom ^Vildtier /.mn Haustier.
^Vlit 50 ^.kk. (Alfred Net/ner Verlaß, Lerlin) N 3.80 

l^kienemann, ^ußust. Die Ledeutunß der Limno-
loßie für die Kultur der Oeßenwart. (L. 
8cliweixerl»art'8cke VerlaßsI»ucl»Irandlunß (L.
l^äßele) 6. in. k. II., 8tuttßart) Lrosck. N 1.20 

^Valde, Kurt. Die Tierwelt der ^Ipen. Line erste
Linfükrunß. ^Vlit 33 (Iulius 8i»rinßer,
^Vien.) !>I 4.80, ßek. N 5.40

^Vapjies, Lorenx. ^Vald uml Ilolx. Lin ^ackscldaß-
kuck für die Lraxis der Lorstwirte, Ilolx- 
liändler und Ilol/imlustriellen. 19. Lieferunß, 
8clduIL (.1. Neumann, l^eudamm und Lerlin, 
Lail Oerold's 8okn, ^Vien) Linxellieferunß ^Vl 3.30

M G S KÄ S S ktl M V
Nie StroinerreuKuiiK ullee Nünller tler Lrlle 
lilinn sür (Iss .lulir 1934 inil inin6estv»8 345 Ur,I. KVIIl IIII- 
ßenoii»!N6tt lieelinel Ittun in
inensclilielie ^Vrl»vit nm, so erß,!>I sieli, <lulj llie Itdolclri- 
üitütsorreiißiinß des 4-iIires 4934 6er >l»skelurl,eil von ül>er 
4 Alillinrden Uenscken (300 ^rln'itslnße r» je 8 8lui»Ien) ent- 
s<>roel>en IniU

kür üvn Xainpt AeKen üie eüinesiseüv ^olllirniü- 
liruliüv
erlnltet <Ius iLoulaßiscke 8«ii«Isinstitnt »N>I Looloßiselie iVI»- 
senin 0er 8l»<Il Il-Iinlnirß ßenüiie IVIelllunßen ulier I3eol>»eli- 
Innge». i^ii »liesein 2>vee!t vvnrile ein I'rnßelioßen unsxe«,- 
Iieitet, vvvlelier clnreli ,I«s 2ooloßiselie 8lu»tsin8li!ut (Dr. 
iVie. Meters) iil Huinlinr^ I, 8teintln>rvv3ii, i>e/.oßen ^ver<i«n 
liunn. 4<<Ie iVIilleilunß einer Ileolnielitnnß ulier <Io» /Vustre- 
ten unll die VerlireitiiNß <Ier ^olllniinjlir:il>l>e isl wertvoll 
sür llen Kumps xeßen «liesen 8el>ü>Ilinß.

Levölliei iiilK8po>iti8eIier kiiin in krunltreieli.
>^ns ^nreßnnß ties ?rösitlen»en tler srun/HseIien lie- 

I>nI>Iilr nn<I tler l'urlinnentsßrniipe für Levöllcernnßsveriueli- 
rnn^ wnrde jet^t in ^rnnlvreieli 0er I^ilin „Die Oesitlir 0er 
Lntvöllrernnj;ßeOreln.

Nie üeieti8Üuün elelili iÜLierl «lie Strecke 
I^Urnüerß—Nulle—keipsü^.

Iin Ituliinen <I«r ülelvtrilixierunßSArlieiten UN 0er ßroljen 
Verltintlnnß Lerlin—Nunclien—linsstein ließinnt Oie Deut- 
selie Leieltsltulin init 0er Ulinunssüürnnß iin 8trvelcenul>- 
sclinitt I>lürnl>erß—Lulle—Le>i>/.iß;. Dieser sür Oie LeOiennnß 
Oes OurelißelienOvn IXor0-8U0verlieI>rs IiesonOers wieliti^e 
8treelienteil Init eine Diin^e von 350 liin. Die I'IIel^trili/.iernitA 
0er 8treelr6 wirO ^rl»eit iin ^erle von etwu 444 ILill. LiVl 
seliussen. LO. 68 IVIill. entsullen liiervon uns Oen Lun »rts- 
sester ^nlußen nnO r0. 46 Ni». IVI uns Oie Leseliussnnx neuer 
elelrtriseüer Lol<oinntiven Nini I rieliwu^en. I l 000 iVrlieilei 
linOen uns vier julire Leseliüslißnnß.

Pupill» liefert iiüer llie Hülste »Iler 8»ninvv»ll>v»ren.
In» lulire 4935 lietrnß Oie juiiuniselie ^Vnssulir UN Luuiii- 

wollweliwuren r0. 2477 Ivni. Das ist Nteltr als Oie Hülste Oes 
xesainten ItunOels in Luninwollweliwuren in Oer Well.
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k^ine unLe^unnte ^>verKp»88e.
lm Ilinterluml von ^nnum entdeellte ller frun?Ö8iseüe 

Lorseüer Lregonl eine neue ^wergrusse. Lin Nunn nnd eine 
Lrun wuren von Lingeüorenen gesungen nnd ?n iün» ge- 
ürseüt worden. 8ie wuren etwu einen Neter groll, Ilör^rer- 
lieü woülgeüant, mit seüönen regelmäßigen 6esieüts?ügen, 
uüer nngemein seüeu, nnd ullem -^nseüein nueü steüt il»r 
VoIIl noeü unk unllerordentlieü tiefer Lnltnrstnfe.

Oie neuen Infinite iler
I<ui8«r ^VilLelin-LesellseLufl.

In ller init ller .Inüilännistugnng ller Luiser-^Vilüelm-Oe- 
sellseüuft verl)unllenen 8enut8sit?nng wnrde Ireseülossen, dus 
In8titnt für 8eenforseünng nnü 8eenüewirtseüuftnng in Lun- 
genurgen (Lodensee) in üen Lreis der Lnterneümnngen ller 
OeselLelluIt ein?nüe?ieüen. Lerner üesteüt llie ^üsieüt, ein 
Institut für dentseüe Lnnstwissenseliuft iin Luümen ller Lui- 
ser-^ ilüelm-Oesellseüust ?n errieüten. Du die Oesellseüult 
üereits <lu8 Luiser-^Vilüelm-Institnt für Lnnst- linü Lnltnr- 
wissenseüuft (Liüliotüees Dert/iunu) in Lom üesit?t, würde 
dudureü ?ngleieü llie Oewäür einer engeren ^nsummenurüeil 
?wiseüen ller dentseüen llnnstwissenseüuftlieüen Lorseünng 
in Italien nnü ller Ideimut gegeüen 8ein.

Line voin Lorselmngsseüiff „Diseover^ II" ent.sundte 
8neümunnseüuft liut llen umerilluniseüen Lolurforseüer Llls- 
wortü sowie seinen Legleiter DoIIieü-Len^on »n Lord des 
8eüiffes geüraeüt. Die üeiden Lorseüer 8inll völlig gesuinl. 
In lslunil wur Lllswortü uin 22. I^lovemüer ?n einem Linge 
üüer üen 8üd^)oI unlgestiegen. Lr üutte uns IiuII>er 8treelle 
notlunden mÜ88en. 8eüwaeüe Lnf?eieüen wuren noeü um 
28. IVovemüer anfgefungen worden. Dem von einein Londo­
ner Lomitee ?nr Verfügling gestellten Luür?eng „Diseo- 
verx II' i8t «8 nnn Nitte .lunnur gelungen, Lllswortü unil 
8einen Xumeruden DoIIiell-Len^on unk?nünden. In llen ?wei 
Nonuten üuüen llie üeiden eine Lntfernnng von 2000 Neilen 
?nrü< Ilgelegt. Die Llieger üerieüteten, duli iünen unf iürem 
Ling etwu 33 Lilometer von Llein-^merillu ller Lrennstoff 
unsging nml lluli sj« llunn mit llen mitgefüürten 8eülitten 
weit« rn»urseüiertei», nm llu8 offene Neer ?n erreieüen.

lierufen oller ernunnt: Do?. Dr. üuüil. IL dunüer, Lern, 
Löntgenologie, ?. nü. uo. Lrof. — Do?. Dr. Nulter Lol?, 
Lniv. OieOen, ?. o. Lrof. in <1. veterinärmed. Lull. n. ?. 
Direiltor il. Oüirnrg. Veterinürilliniil n. (l. Leürselimiede. 
— D. o. Lrof. dos. Vogt (ulte Oeseü.), ^Vür?ünrg, nueü Lres- 
lun. — I). o. Lrof. -^Ifr. Ilueell (üürg. Leeüt), den», naeü 
Nüneüen.— Lrof. Dr.-Ing. Lrn8t Kirst ?. o. Lrof. in ll. Lull, 
f. Lergü»»,- u. Ilüttenünnde n. Leiter li. üergmänn. In8t. un 
<1. I'eeün. Iloeüseü. Lerlin. — Oüering. Dijtl.-Ing. Leiellert 
f. e. ^nltrug d. Lull. s. Lunwesen li. Leeün. Doeüsel». 
Lerlin ül». „D. Lunten il. Iundwirtseü»ftl. ^Vssserlrunes^.
D. uo. Lrof. Dr. Lmlolf Nent?el ?. o. Lrof. in d. Lull. f. 
alldem. I eelmol. <1. deeün. Doeüseli. Lerlin.

Iluinlitiert: Dr.-Ing. üuüil. Oriinder, Assistent un tl. 
I ei ln». Idoeüseü. Lreslun, f. „^ntüereitg. orgun. n. unorgun. 
8toffe". — Dr. üuüil. Ilullermunn, Lerlin, f. gerieütl. n. 
8o?iule Ned. — Dr. Iiuüil. Oliristel Loggenüuu, lierlin, f. 
^enrol. n. L^eliiutrie.

Oestorüen: D. LeLtor f. Lüine8i8eü, Lniv. Lonn, Dr. ^Iiil. 
L^vunfi eüi Viunst ini -Vlter von 38 3uüren.

V erst liierlenes: -^ni Ornnü il. Leie!i8l)ür^erße8et?e8 8inü 
ll. Lrofe88ore" Dr. Ilelmnt IIut?fel<I, Dr. ^Vulter 3ellinell, 
Dr. Lrn8t Levv " Dr. I3un8 8ueli8, 8Ümtl. Lniv. Ileillellier^, 
i. <1. Lnl>68tunll getreten. — I). Internul. Loinitve <1. Lon- 
gre88e« f. Leligion8vvi88. in LrÜ88el üut <l. Orüinur. f. KIu88. 
Lliiloi. an <1. Lniv. 3 nlnngen, Lrof. D^. Otto V/einreieü. 
r:n 8. 8tün<lig. Nitgl. gevvrililt. — Lrof. Lr. Lejeune, Köln, 
nnille in il. 8enut ü. Dent8el»-il)eroumeriiluni8el>. ^er?te- 
ulluüemie in Lerlin üernfen. — Lrof. L. 8^ietl»off. Lei^?ig.

>vnrl!e ?. Lürenmitgl. ll. Lriti8l» 8oeiul I3)giene Lonncii. 
Lonilon, ernunnt. Lrof. L. Loppe, Lo8toell, >vnrüe von <l. 
Lui8erl.-Leoj)ol<l.-Lurol. Dt8eü. ^Lull. ll. IVstnrfor8eüer in 
Hülle ?. Nitgl. ernannt. — ^m 9. Leür. üegeüt Lrof. Dr.

Dieül, Lnn8t- u. Lnlturfor8eüer, 8. 60. Oel»nrt8tug. — 
^m 4. Lel»r. feiert Lrof. Dr, Olt, Lniv. Oielien, 8einen 
70. 6eünrt8tag. — Lrof. Dr. V. Lorlt, 8tuutl. N»teriulj>rü- 
fnng8»mt, Lerlin-Duülem (Lundtoffelieinie), feierte 8einen 
60. Oel»nrt8tug. — Lrof. Dr. L. Vi elilert, ^l»t.-Leiter un ll. 
Lrenli. Lunlle8an8t»lt f. ^U88er-, Lorlen- n. Lnftü^giene, 
Lerlin-DuILem, Oüem. ^l»t., feierte 8. 60. Oeünrt8tug.
D. ein. Lrof. f. 8lu>v. Lüilol. Dr. pliil., Dr. ü. e. -X3ex 
LriieLner (Lerlin) vollenüete ll. 80. Leüen8juür. — D. Lrof. 
s. in<li8eüe 8t>rseüe n. Lmltnr Dr. ^>IIil. Licliurd 8eümiilt 
(Nün8ter i. V^.) lreging 8. 70. Oelmrt8t»g. — D. Lrof. f. 
romun. Llülol. Oeü. Leg.-Lut Dr. pliil ^ilüelm Nezer-Liiülle 
(Lonn) vollendete 8. 75. Lel>en8juür. — Nujor u. D. Dr. j>üil. 
Oeorg Lriederiei (^Iiren8l>urg i. Dol8tein), üellunnt dnreü 8. 
volllerilnndl. Lor8eü. in ^merillu l>. d. 8üd8eein8eln, üeging 
8. 70. Oel»urt8tag.

Oedeniltuge: Vor 100 .luüren um 5. Leür. vlurde der 
Lü)8iller -^lexunder Der8eüel in Leldl»uu8en (8üdufrillu) 
gel»oren.

WMI^ VI^Z MSM
IVlnsliel^riippen, äie 2000 Le^ve^nnKen in Ooi 
8vlinn<1e inissüiiren.

>^n dem ^nf8Ut? d«8 Iderrn Lrok. Laneoneelli-Osl?iu in 
lieft I der „Lm8eüau" 8ei mir erluulrt, folgende Lrgän- 
?nngen vom 8 t u n d n n II t e de 8 Ingenieur 8 ?n 
gelten:

Dr»8 8ellvvingen der 2ungen8itit?e üeim 8s»reeüen de8 
^nngen-L llird nieüt dnreü d»8 -^rüeiten der in Lruge 
Ilommenden Nu8llelgrupjten verur8seüt, 8ondern die Ireiden 
Nu8lleln, von denen der eine die 2ungen8pit?e nueli oüen 
und der undere nueü unten ?ielit, 8ind dsüei n n r gegen- 
einunder g e 8 u n n t , vv ü lr r e n d die L e e g u n g e n 
der Xnngen8j)it?e mit der iür ?ugeüörigen Ligen8eüwin- 
g u n g 8 ? u l» l dureli die an88trömende ^temluft wie üei den 
NetuII?ungen der Numlüurmonillu üervorgerufen werden. 
Div8 wird deutlieü dureü den Ver8uelr, die Xungen8pit/e 
olme Luft8trom mit der gleielien 8eüwingung8?ul»I unf nnd 
uü ?u Itewegen, oder uueü du8 Xungen-L init ein?iel»endem 
Lnft8trom ?n 8preeüen. Die Nu8lleln liulren uLo liier die 
^ufgulre, «lnrel» Oegeneinunder^tunnen du 8 8 e l» w i n -
g n n g 8 f ri li i g e 8 8 tem ? u e r? e n g e n.

Dr>8 Oleieüe gilt für die 8 1 im m I i e n. -^ueü 8ie
werilen illirel» die ?ngeüörigen Nu8llelgrum)en ge8^unnt. 
und n u e ü der D ö ü e die 8 er 8 a n n li n g r i e lr t e t
8 ieü i li r e L i g e n 8 e ü w i n g u n g 8 ? u li I , init der sie
die -^temluft 8toüwei8e uu8treten I»S8en, d. ü. die Lon - 
I» ü ü e. In ülinlieüer ^Vei8e liüngt ju uueü die Lonlmüe l>ei 
einer Oeige von der 8aiten8^)unnnng ul». OI» unllerdem, wie 
l»ei den 8uitenin8trumenten, die 8cüwingende Lunge der 
8uiten, uneü lliejenige der 8tiinmlii»^»en ?nr Aenderung der 
Lonüölie verändert wird, i8t mir niel»t üellunnt. Dies 8eüeint 
ulrer nueü dem ^nlüun des LeüIIloi>fe8 wenig wulirs« Iieinlil I». 
Vnf jeden Lull wird uucü üier die I» o ü e 8 e l» w i n - 
g n n g 8 ? u I» I nieüt dnreü eigene Lewegnng , 
ll. Ii. dnreü ^U8»mmen?ieüen nnll Lösen der Nnsilelgrnmren 
iiervorgernlen. L8 üundell sieü, teeüniseü gesj»roelien, nieüt 
nm er?wnngene, sondern nm Le8onnun?seüwingnngen. Dul?» 
iluüei ? n s u m mengese 1 ? te 8< üwingnngen, »Iso gleiel»- 
?eitig Oüerlö n e entstellen, ist von den 8uiteninstrnmen- 
len üer üeüunnt.

Xwiellun^8u. ^lüert Vogel, V. D. L,
6ewerl»e-8tlldienrut

Vesuncle rüknv: cklororlont
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AVL MI^IZ IDIZM^IIS
19. Line neue Universul-Kameru.

In der keutigen Bkotograpkie werden die keiden wiek- 
tigsten BraLisions-Xamerat^pon dureli die XleinfiIm - 
kamera (Xinoülm, Bormat 24X36 nun) und die 8pie- 
gelreflexksmera mit 2wei Okjektiven (Normst mei8t 
6X6 em) verkörpert. Brstere liat den Vorzug, dureli aus- 

Bild I. Die neue Dniversal-Bumeru Bild 2. Die Verwendung als Nikrokameru

weekselkare Objektive und ^aklreieke Zusatzgeräte univer8ell 
anwendkar 2u 8ein, kesitxt jedoek einen optiseken Bntfer- 
nung8mes8er, dessen Handkakung maneken Benutzern ge- 
^visse 8ekwierigkeiten kereitet. Die 8pieg6lr6slexkam6ra 
anderer86it8 läLt 2war die vielseitigen ^nwendungsmögliek- 
keiten vermissen, versüßt datür aber üker eine Nattsekeike, 
auk weleker man d«8 Bild dauernd keokaekten und 8eine 
8eliärse auk die einkaelr8te V^eise einstellen kann.

Die Vorzüge beider Xamerat^pen werden nun 
in der neuen (^ontaklex in glüeklieker ^Veise ver - 
einigt. Die (^ontailex (Bild I) kestekt in ikrem Unterteil 
iin wesentlieken aus der liekannten (Contax, der man ledig- 
lieli den optiseken Bntfernungsmesser genommen Kat, wäk- 
rend den olreren Beil die 8piegelre8exeinriektung mit eigenem 
8uekerokjektiv einnimint.

Die 8pieg6lr6s!ex-Binriektung weist eine Beike von Le- 
8onderlieiten auk. Dm eine groLe Binstellemplindliekkeit 2U 
erzielen, wurde kür ds8 8uekero!»jektiv ein „8onnar" langer 
Brennweite (8 em) und verliältnismäkig großer kiektstärke 
(I : 2,8) gewäklt. (Die Biekensekärke ein«8 Okjektivs nimmt 
kekanntliek mit xunekmender Brennweite und kiektstarke 
all, die Binstellgenauigkeit also dementspreekend xu.) Das 
8onnar ist d«8kalk lresonders günstig, weil Kei ikm die Bnt- 
kernung von der Dinterlinse Kis xum Bilm, die sog. ,,8eknitt- 
weite", trots der langen Brennweite kesonders gering ist. 
Daker konnte die kontadex in ikrem ganzen ^ukliau kom­
pakt und kandliek gekaut werden.

Nit der langen Brennweite des 8uekerol»^ektjv8 i8t noek 
der weitere Vorteil verkünden, daL da8 Bild aut der 
Natt8ekeike Kei gleiekem Bildinkslt liedeutend grö - 
Ler aI 8 da8 kleine Negativ i8t (nämliek 4X6 em groL) 
und kolgliek viel mekr Binrelkeiten reigt, w«8 die Einstel­
lung erkeltliek erleiektert. ^uLerdem wird auk 8innreieke 
^Veise eine gleielnnäLige Helligkeit des Nattsekeikenkildes 
Iris in die Beken kinein erhielt. Deker der Nattsekeilie ke- 
lindet siek wie üliliek der Biektsekaekt, der liei einem Druck 
auf einen knopk antomati«, l, aukspringt. K'ür ean/ genau«' 
Bin8tellungen ist in den kiektsekaekt noeli eine Dupe ein-

gekaut, wäkrend 8eine Vorder- und Büek8eite einen ^lkada- 
8ueker kilden, Kei welekem die Bildkegrenriungen direkt in8 
6e8iekt8keld kineinproji^iert er8ekeinen, wenn die Xamera 
vor ds8 ^uge gekalten wird. (^euLer8t wiektig für 8eknelle 
8portauknakmen.) 8elk8tver8tändliek k^itsen Betlexeinrieli- 
tung sowie ^lkada-8ueker Barrrllaxenausgleiek.

Besonders erwäknen8wert ist Werner der in die (^ontüdex 
eingeliaute elektriseke Lelio litungs messer, 

weleker auLerordentliek emp- 
ündliek ist und aueli unter 
ungünstigen Bielitverkältnissen 
noeli einwandfreie Nessungen 
ermögliekt. Durek eine Bris- 
mensekeike (üker dem oberen 
Okjektiv siektkar), dureli die 
«las kiekt aus die liektemplind- 

lieke 2elle kallt, wird in sinnreieker ^Veise erreiekt, daL der 
Nekwinkel des Leliektungsmes^rs dem ^uknakmewinkel der 
normalen Ö-em-^ontallex-Okjektive entspriekt.

Der von <1er (Contax Ker kykannte Netall-8elditLver8ekluL 
Kis i/iooo 8ek. wurde in verk6886rter Dorm in die neue 
Xamera eingekaut. ^uLerdem wurde er mit einem 8elkst- 
auslÖ8er ver8«ken.

Die ^nwendungsmögliekkeiten der (^ontadex 8ind käst 
so unliegrenxt wie Kei der Oontax, da 6 OI>jektive der ver-

llild 3. Dilksgerät kiir Beproduktionen

8ekieden8ten Brennweiten und Biekt8tärken 8owie eine gan^e 
Beilie von Dils8g6räten kür Nikropliotograpkie (Bild 2), Be­
produktionen (Bild 3) und andere -^uknakmen wi88en8ekakt- 
lieker und teekni8eker -^rt /ur Verfügung 8teken und ein 
Blattenadapter wie Kei der (Contax aueli die Verwendung 
von Blatten und Blanükn ge8tsttet. .1. Breu88
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M M» in fWogi'snüik u. ki'vjkNiion smükiN?
2. Lei der Lrojektion von Hochglanz- nn<I Olunzkoto- 

gruüen mittels eines Lpii)rojektionsappurate8 von Leitz- 
^etzlar klehen die Bilder un 6er erhitzten Olusplutte fest. 
^Viv kunn ich das verhindern? Kann ein Linreihen der 
Llutte mit irgendeiner 8ul»stanz zum ^iele führen?

Lnterrilldorf II. L.
3. ^Vo kunn ich je ein gut erhaltenes Lxemplur von Lein- 

rich Kiihns „Technik der Liehtlrildnerei" nnd Ooldhergs 
„^ufhuu des jrhotogrujthisehen Bildes" 1. uml 2. feil er- 
halten?

München L. I'.

WAMWDIM MV
2. ^oliin wende ich mich sm hesten zwecks -^ustausch- 

vermittlung im 8ommer dieses lulires nnclt Lngland?
Lrankkurt ». N. L.

^nt^vorlen:
Xnr Lrage I, Lekt 3. Lehranstalt in 8üdh»)ern oder im 

8chwurzwuld.
Lmpkehlenswert i8t die 8pöhrersche Löltere Landeischule 

Oalw (^Vürtt. 8chwarzwald), der eine Lrivatreulsehule mit 
der Möglichkeit gymnasialer ^usltildung »»gegliedert i8t.

Oalw 8chiler
^nk Orund 12jähriger Besuch« nnd lunger Bekunntschukt 

kann ich die Kattenliornschule lrei Ludolkzell um schönen 
Untersee empfehlen. Lie Anstalt wir«I von nur wenigen 
8el»ülern l>esueht. Individuelle Behandlung und nuturgemälle 
Leitensweise. Lrospekte durch Herrn Dir. ^lüiier, Kat- 
tenhorn üker Ludolfzeli.

Leipzig 8pindier

Berechnung der ^utoverkehrssleuer in Indien.
Lie Verkehrssteuer wird kür Lrivntkruktfahrzeuge er8t 

nueli dem dritten Nonat ihres ^ufentituites in Itnlien, für 
V^utoltusse dugegen gieicit um ersten fage ihrer Linreisc 
herecimet.

Kostenfreie Führungen im Kurwvndeigehiet.
Lus deutsche Oeigenhauerdork Nittenwaili verunstsltet 

im Olympia ^Vinter für seine Oäste kostenlose Lührungen 
in die ^interlundseliuft des Kurwendel. Lür ^Vinterwande- 
rungen werden die ^ege his zu einer Löhe von 1400 m für 
Luügänger schneefrei gehalten.

«liKkiiAüiilllleiie ii. illimlscue isgungeii
Ler XV. Ferienkurs in 8pektroskopie, Interferometrie, 

Nephelometrie und Lekruktometriv ümlet vom 5.—II. Närz 
"n Zoologischen Institut der Universität 1enu stutt, ver- 
»nstul^et von Lrok. Lr. L. Lirscli, Olrerursel i. Launus, 
und Lr. I?. Löwe, .lena, unter Mitwirkung der Herren 
Lr. 0. Lunsen und Lr. L. Lumh, lena. Lie ersten drei 
luge des Kursus stellen einen uhgeschlossenen Kurs zur 
Linkültrung in die optische Neükunde dur. Lie letzten 
drei I ug« trugen den Ohurukter eines sellrstündigen Lort- 
lüldungskursus, für den entweder die Leilnuhme un einem 
älteren dieser Kurse oder selhstämlige optische Lrkultrung 
oder schlielLieh die Leilnuhme un den ersten drei Lugen 
«les diesjährigen Lerienkurses voruusgesetzt wird.

Anmeldungen wolle mun l»is spätestens 3. Närz un Herrn 
Kramer, lena, ^ilüelm-1 riek-8traüe 72, richten, der 

auf Wunsch Lrivatwolmungen (8tudentenzimmer) nuclt- 
weist oder ül»er Hotels, Oustliöke und Lensionen Auskunft 
erteilt.

Ler Kongr^ll der Leutseiien Löntgen-Oesellschukt ündet 
vom 26. 28. IVlärz teilweise gemeinsam mit der Internisten- 
I'agung üi ^Viesl»»den statt, -^nmelilungen von Vorträgen 
werden lüs spätestens 15. Lehruar an den Vorsitzenden des 
Kongresses, Lrof. Lietlen, Loml»urg-8aarpkalz, Landeskrun- 
kenliuus, erlreten.

Ler 3. Internationale Kongos! fiir Vergleichende Latiio- 
logie findet vom 15.—18. ^pril unter dem Vorsitz von Lrof.

Lensis in -Vtlien statt. Ler Kongrell umfullt drei ^htei- 
lungen: I. Luthologie des Nenschen, 2. Luthologie der fiere 
und 3. Luthologie der Lllanzen. Lem deutschen Komitee

Im I^Iärz erscheint die

Dmseliau - 8ontl6rmirtiin6r:

Vorgesellen sind Iris jetzt folgende Aufsätze:

AierKurten nnd I^nlLKnrlen 
Der Loden des Drittens 
Xliinu nnd Dorten
Die LIIunLen des Dortens
V^ie xüelttet mon nene 8orten
8ekntL des Dortens Ke^en 8eIiödIinKe
DnKtstixe 8e1iödIinKsIreI(öinpfnnK8mittet 
Dn^rontlrelcöinptnnK

«lureli «len Verlag der tlmsekuu, Lrankkurt ». ^1., Llüeker- 
straKe 20/22. Lreise: I mm Lüke der 22 mm lrreiten Nor- 
mulspulte (die ^nzeigenseite lrat 7 8pulten) kostet 12 Lfg. 
I mm Loire der 80 mm Irreiten 4extspu!te 60 Lkg. Lelrlielre 
^Viederlrolungsrulrutte.

gelrören an: Lrof. 6. von Lergmann, Berlin, Lrof. L. Vol- 
lrard, Lrunkfurt, Lrof. 0. ^ppel, Lerlin, Lrof. L. Uiellner, 
Hannover und Lrok. L. Öins, Lerlin. Anmeldungen wer­
den un den Leneralsekretär Lr. (^odounis, stiren, Lue 
Lippoerute 15, erlreten. Lie leilnelriner erlralten Lrmälli- 
gringen unk Lisenlrulrnlinien, Lumpkselrifken, in Hotels usw.

Ler I. Internationale Kongrell für Anthropologie und 
Kriminelle Ls^eüologie ündet im ^pril in Lom statt. Aus­
kunft erteilt Lrok. Lenigno di 1'ullio, 52, Via Oiulia, Lom.

Ler II. Internationale Kongreß kür Krelrskorselrungen 
und Krelrsüekämpkung wir«! vom 20.—25. 8eptemlrer in 
Lrüssel stattünden. Oenerulsekretariat: Brüssel, rue de 
IVumur, 26.

Liv Tagung der Deutschen Kulturteelrnisehen Oesellsehukt 
ündet im Lehruur in Breslau statt.

Der Lortlrildungskurs der ^erztlielren Akademie kür 
Löntgendiugnostik, Löntgen- uml Ladiumtherapie ündet vom 
10.—15. Lelrraur in Dresden statt.

Berichtigung: In Lekt 3 ist in der Beschriftung zu dem 
Bild 8. 53 links ohen ein Irrtum unterlaufen. 8tutt „Lrof. 
B. Ksterer, Vorstand des Lorschungsinstitutes für Wasser- 
hau und Wasserwirtschaft, ^lünelien" mull es Heilleu: „Lipk- 
Ing. B. Lsterer. .."

8ehluü des redaktionellen Teiles.

Das nächste Lekt enthält u. u. folgende Beiträge: Lrof. 
Dr.-Ing. lLarks und Dr. L, Wittke, Das verdoppelte 4Üer. — 
L. Oundlach, 8ehwingende Kristalle. — Lr. Ludolf Läm­
mel, Lawinen und Luwinenselmtz. — Lr. L. Oehring, 4. 0. 
Lnslen, der erste deutsche Bullonerhauer.

LL21-O: 2u dorietlen äurck allo Lucli- unä ^eitsclirittenäallälull^o», äio 
?o«t oäer «Ion Verlag. Vvrugspreis: kür voulsclilanä uuä äiv 8cävvoia 
jo Hott Itöl —60, jo Vierteljahr 6.30; für üas sonstige ^uslanä jo 
Itokt Itöt —.45, je VierteOalir 4^73 rurüglicl» ?o»tgedühren. _  
VI5926' Xnrici^Ol^ vecl>l>ol.y —79258 ^ien""- ^r. ^9W6 pr»^- 

nisch-Oliorschles'en). — Verlag: II. Veclü»ol6 Verlag sh ucl>l»anü?ung (l'nl!. 

k. ^V. vroiüonstoill), krankturt a. öl., Müeliorstr. 20/22, u. I^eip-ig, 1,1- 
straüo 2. Verantwortlich f. ä. retlaktiouellen l'eil: Dr. 8iernsen, krank- 
kurt ». öl., kür tlcn ^uaeigenteil: Wilhelm Lreiüenstein jr., krankkurt-öl. 
O^. IV. Vj. 10623 kl. 4 — Druck: n. D. Lrönnors Druckerei 

(Inh. k. V. Lreülenstein), krankkurt a. öl.



-Deutsche Bücher—
aus öem Verlage Carl Schünemann-Bremen

Hans Zrieürich Blunck
Volkswende. Roman aus der Zeit von 1905—1925. Zugleich Versuch einer Ehronik Geb. RM. 6. -
Line ^U8einander8et2un« mit den Lraxen der Vorbereitun«82eit; I?ück8ckau auf kinter un8 liegende 
^akrreknte, 8inn8uckender ^U8blick auf die Zukunft. — die.8e ^uf«abe 8uckt der vornan ru Iö8en.

Peter Zagg
Stadt in der Dämmerung. Roman.........................................................................Geb. RM. 5.—
Oi68er Loman 8ckildert die Oroll8tadt, Arbeit, Ver«nü«unL8betrieb, Sport. Line rarte, 8ekr 8aubere 
Lieke8k3ndlunL i8t kindurck«e^voben. Weniger die äulleren Lrei«ni88e, 3>8 die kleinen Sen83t>onen de8

illustrierte
VsrvisltsiNgungsn 

mscM kislstsr- 
ksmp, ldünstsr i. 
Wsslisisn, Srslts 
Lssss 111 /k

Ider26N8 Leben dem Luck eine 8ieb 8tei«ernde Spannun«.

Hans Hranck
Eigene Erde. Roman............................................................................................. Geb RM. 5.50
,,Lin unerbört reit- und >virklickkeit8N3ker Vorwurf." (Völk. Leobackter)

Zrieörich Griese
Der ewige Acker. Roman.........................................................................................Geb. RM. 6.—
Das Korn rauscht. Dorfgeschichten............................................................................ Geb. RM. 2.85
Die letzte Garbe. Novellen............................................................................ ..... . Geb. RM. 1.50
Winter. Roman..............................................................................................................Geb. RM. 4.20
,,Oie Lrde al8 ^nfan« und Lnde allen Leben8, die Lrde a>8 Sckick83l: du8 i8t der Scköpker und Oe- 
8ebaffen68 «leick ei«en>villi« um8ckliellende Krei8, in dem der iVten8eb und Oickter Orie8e da8 «rolle 
Oe8etr 8eine8 Kün8tlertum8 8iebt." (Oer ^n«riff, Lerlin)

Nicaröa Huch
Im alten Reich. Lebensbilder deutscher Städte. Illustriert. 
Land l. Oer Norden.............................................................. Geb. RM. 3.25
Sand II. Oie Mitte des Reiches . .............................................................................. Geb. RM 3.25
Sand III. Oer Süden................................................................................. Geb. RM. 3.25

2ur Projektion von 
Papierbildorn und 
kleinen, tlacben Oe- 
genriönden.Llnvie 
Ägorettonbe!ioge> 

bildern.

du red jede gute kbol» 
Handlung ru derisNen.

WiLkUriN. SSZ

In ibrer «edrun«enen, bilderreieben Sprucke entwirft Licurda Luck Lilder alter deut8Lber Städte. In 
ibnen ver8ebmelren 8ieli Le«enwärtj«e8 Leben und «e8ckicktlicke Oeberliekerun«. /^Ile drei Lände 8ind 
mit 23klreicken Lildern von Lan8 iVleid, Lerlin, «e8ckmückt.

Hans Leip
Godekes Knecht. Ein Seefahrer-Roman um Klaus Störtebeker........................Geb. RM. 2.85
,,Oie868 Luck i8t 80 au8 Ortielen deut8ck. deut8ck in Oe8innun« und Stil, in Lrleben und Oekükk dall 
e8 den Le8er wie einen kraftvollen Strom mit lortreillt. Lallt uii8 an Oeut8ckland «lauben, au8 dem 
ein 8olcke8 Luck kervor>väck8t!" (Lr. Kurier, I^ürnber«)

Wilhelm Michel
Das Leiden am Ich». Anweisungen und Betrachtungen zur prakt. Geistesführung Geb. RM. 5.— 
,,VieUeickt konnte die868 Luck nur ein Oeut8cker 8ckreiben . . . Lin notwendi«68 Luck! Lin Luck 
für alle, die iVIen8ck werden ^vollen." (Kun8t>vart, /^üncken)

Das Herz im A.ltag. Dom Leben mit uns selbst und den Mitmenschen . . Geb. RM. 1.50 
Oie8e Leken8betracktun«en senden 8ick an jeden, der 8ick durcli Selb8tbe8innun« davor bev^akren 
^vill, im Oleickmall de8 ^llta«8 2U ver8inken.

Lenelies Pause
Oie Inschrift auf Hickury. Roman...........................................................................Geb. RM. 5.—
Oie 8ekr 8p3imende Landlun« 8pielt I9I7 auf einem finni8cken Out. Vor dem dü8teren Linter«rund der 
aufflackernden >VeItrevolution lieben 8ict> pr3cktvoll«e2eicknete Li«uren ab. Lin «ute8, 8tarke8 und kük- 
N68 Luck, da8 bei einem bleibt.

Joses Ponten
Europäisches Reisebuch. Landschaften, Räume, Menschen. Mit 20 Bildtafeln Geb RM. 4.— 
vor uroüo vand30>iaitSL08laiter 8ammeN klon vrtrau ianjror Xei80N, die iiin durci, Kniiiand. den Vulkan, 
durok Italien, die Selivolr, vrankreiok, Scliottland und bi8 liocl, kinauk In die volarvelt lülirten. Vin 
Xamtel ..^U8 meiner Xindlieit im vupener vand", diekterisck vieNeiekt das sclwnste. besokliellt den 
kiand, dem eine ^nrakl xut ausLeväiNter IdclNblider beixexeben 8ind.
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Podsumowanie



Sprawdzanie napotkało na problemy, które mogą uniemożliwić pełne wyświetlanie dokumentu.
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